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GR-Sitzung am 17.03.2011 
 

Zur 37. Sitzung konnte Bürgermeister Heinz Wolf 11 
Kollegen begrüßen; 3 fehlten entschuldigt. 
 

TOP 1: Bauvoranfragen, Bauanträge    
Einstimmig konnten folgenden Bauanträgen zuges-
timmt werden: 
Schlenz Sebastian, 94556 Neuschönau 
Bauantrag zum Neubau eines Einfamilienhauses mit 
Garage, auf Fl.-Nr. 21 
Stadler Ludwig und Monika, 94556 Altschönau 
Bauantrag zu An- und Umbauarbeiten am best. 
Wohnhaus auf Fl.-Nr. 1387 
 

TOP 2: Vorlage des Prüfungsberichtes zur Jah-
resrechnung 2009 und Stellungnahme der Verwal-
tung 
wurde wegen Erkrankung des Vorsitzenden des örtli-
chen Rechnungsprüfungsausschusses von der Tages-
ordnung genommen bzw. wird später behandelt. 
 

TOP 3: Verschiedenes 
lag nichts vor. 
 

TOP 4: Informationen des Bürgermeisters 
Der Bürgermeister informierte über den Sachstand 
und einem Gespräch im großen Kreis mit Herrn Wol-
fer von der Regierung von Niederbayern, Herrn 
Schulrat Grabl, den beteiligten Bürgermeistern, Ge-
schäftsleitern und teilweise den Elternbeiratsvorsit-
zenden der Mittelschule Grafenau und des geplanten 
Mittelschulverbundes Schönberg-Riedlhütte. Hier ist 
lt. Herrn Schulrat Grabl und Herrn Wolfer von der 
Regierung von Niederbayern ein großes rechtliches 
Problem aufgetreten. Nachdem die Stadt Grafenau 
dem Verbund nicht zustimmte, ist der unterzeichnete 
Kooperationsvertrag nicht gültig und kann daher 
auch nicht genehmigt werden. Der Vorschlag der 
Regierung wäre, dass beide Parteien in 1 spätestens 2 
Jahren einen großen Verbund eingehen. Grafenau 
wurde gebeten, einen neuen Beschluss herbeizufüh-
ren; diese sind aber nur dann bereit, wenn dies ver-
traglich fixiert ist. 
Es ist nun ein erneutes Gespräch am 23.03.2011 fest-
gesetzt; Grafenau ist das Zünglein an der Waage. Es 
besteht die Gefahr, dass den Schülern der Bereiche 
der Schulverbände Riedlhütte und Schönberg 
2011/2012 keine Mittelschule angeboten werden 
kann. 
Ein Gemeinderat, wies nochmals darauf hin, dass 
sich seine Fraktion eingehend mit dem Thema befasst 
hat. Seiner Ansicht nach wurde im Vorfeld zu wenig 
untereinander kommuniziert; insbesondere wurde 
öffentlichkeitswirksam auch der Mittelschulver-

bunds-Vertrag unterzeichnet, obwohl das Veto von 
Grafenau bekannt war. 
Auf Frage, wie viele Gastschüler die M-Schule in 
Grafenau besuchen, konnte dies mit 4 Schüler im 
letzten Schuljahr beantwortet werden. 
Lt. BGM Wolf stellte sich die Nichtigkeit erst bei der 
Sitzung am Freitag, am 17.03.2011 heraus, weil die  
Erhoffte Sprengeländerung Grafenau/Schönberg 
nicht rechtzeitig möglich wäre. 
 

Letztlich wird es an der Haltung und Entscheidung 
der Stadt Grafenau liegen, ob den Schülern der 
Schulverbände Schönberg/Riedlhütte im nächsten 
Schuljahr eine Mittelschule angeboten werden kann, 
wobei nach Presseberichten jetzt auch die Gemeinde 
�=�H�Q�W�L�Q�J�� �P�L�W�� �H�L�Q�H�U�� �Ä�$�E�Z�D�Q�G�H�U�X�Q�J�³�� �D�X�V�� �G�H�P�� �0�L�W�W�Hl-
schulverbund Grafenau droht. 
 

Er informierte weiter über die DSL-Ausschreibung. 
Diese muss aufgrund der Änderung der Bewertungs-
kriterien verlängert werden. Es liegen bereits 3 An-
gebote vor. 
 

TOP 5: Wünsche und Anträge 
Auf Frage von eines Gemeinderates, warum die Pla-
nung der Entschlammung der Knotenbach-Klause 
(im Laufe des Winters) nicht erfolgte, erwiderte 
BGM Wolf dass es bei der Nationalparkverwaltung 
finanzielle Engpässe gegeben hat; dies ist aber jetzt 
fest in die Jahresplanung des Nationalparks aufge-
nommen. 
 

Gefragt wurde auch nach dem EDEKA Markt. Hier 
ist Mitte/Ende April ein Augenschein des VG Re-
gensburg bzw. des VGH München anberaumt. 
 

Im Nichtöffentlichen Teil wurde die endgültige Ab-
rechnung einer Erschließungsstraße eines Baugebie-
tes vorgestellt.  
 

Desweiteren wurden Personalangelegenheiten behan-
delt, insbesondere eine Beförderung beschlossen, die  
Beantragung einer ABM-Stelle behandelt und eine 
Vorauswahl der Bewerbungen für die Geschäftslei-
terstelle getroffen. 
 
Nachbericht zur Sitzung vom 17.02.2011 
  
TOP 3: Haushaltsplan und Haushaltssatzung 
2011 
 

Der Bürgermeister sprach im Vorfeld über ein sehr 
schwieriges Jahr für die Gemeinde. Die Schlüsselzu-
weisung sei wiederum im 3. Jahr schon rückläufig. Er 
gab das Wort dann an den Kämmerer Rothkopf um 
den Haushaltsplan vorzustellen. 
Vorbericht zum Haushalt 2011:  
Im Haushalt 2011 sind Vermögensveräußerungen 
(Gewerbefläche) in Höhe von 80.000 Euro veran-
schlagt. Im Falle von weiteren Vermögensveräuße-
rungen, werden die Einnahmen für eine Sondertil-
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gung verwendet. Im Vermögenshaushalt sind deshalb 
36.000 Euro für Grundstücksveräußerungen und 
36.000 Euro Sondertilgung angesetzt. 
Für den Abgleich des Verwaltungshaushaltes muss 
vom Vermögenshaushalt ein Betrag von 172.080 
Euro zugeführt werden. Im Jahr 2008 konnten noch 
319.622 Euro an den Verwaltungshaushalt zugeführt 
werden. Beispiel Relation Schlüsselzuweisung ./. 
Kreisumlage: 
  
 Zuweisung ./. Kreisumlage  
2008  �����������������������¼ �����������������������¼ �����������������������¼ 
2009  �����������������������¼ �����������������������¼ �����������������������¼ 
2010  �����������������������¼ �����������������������¼ 20�������������������¼ 
2011  �����������������������¼ �����������������������¼ �����������������������¼ 
 

Minderung 2011 gegenüber 2008: �����������������������¼ 
 

Im Gegenzug stiegen die Pflichtausgaben immer 
weiter an: Im Bereich Kindergarten stiegen die Aus-
gaben seit 2007 um über 50 % an! 
Betrug der Unterhaltsanteil der Gemeinde 2007 noch 
83.206 Euro, so fallen 2011 schon 128.000 Euro vor-
aussichtlich an. 
   
Ausgabeansätze Vermögenshaushalt  2011:  
Bürgersaal-Notbeleuchtung      �������������������¼ 
FW Schönanger, Unterstellplatz + MZF   ���������������������¼ 
Schule Dachbodenisolierung      �������������������¼ 
Kindergartenumbau   �����������������������¼ 
Straßenunterhalt     ���������������������¼ 
 

Rücklagen/Haushaltsüberschüsse:   
Die Gemeinde Neuschönau hat für den Abgleich des 
Haushaltsplanes 2011 alle Rücklagen veranschlagt. 
Sie verfügt damit über keine Rücklagen mehr.  
 

Der Haushalt schließt im Verwaltungshaushalt 
in den Einnahmen und Ausgaben mit 2.995.794,- �¼ 
und im Vermögenshaushalt in den Einnahmen und 
Ausgaben mit 972.580,- �¼���D�E�� 
    

Darlehensbedarf:    
Die Gemeinde benötigt zum endgültigen Abgleich 
des Haushaltes 2011 ein Darlehen in Höhe von 
200.096 Euro. 
Dadurch vermindert sich die ordentliche Tilgung von 
290.000 Euro auf ca. 89.000 Euro.   
   
Finanzierungen außerhalb des Haushaltes:  
Finden nicht mehr statt.    
    

Investitionen und Finanzplan:    
Investitionen können in der laufenden Konsolidie-
rung leider nicht durchgeführt werden. Auf die Ers-
tellung eines neuen Finanzplanes wird daher noch 
verzichtet. Dieser soll im Laufe des Jahres durch den 
Gemeinderat erstellt werden, sofern sich Projekte in 
den Zeiträumen des Finanzplanungsraumes über-
haupt verwirklichen lassen sollten.  

In der anschließenden Diskussion wurde von GR 
Schinabeck Alfons die schlechte Aufbereitung ge-
rügt. Dies wurde vom Kämmerer wegen Zeitmangel 
auch so bestätigt. GR Biebl Otto wollte den Ansatz 
für den Straßenunterhalt erhöhen. Der Bürgermeister 
erklärte, dass die Mittel die dafür annähernd benötigt 
werden, nicht zur Verfügung stehen. Sollten sich die 
Einnahmen der Gewerbesteuer entgegen Planung 
doch besser entwickeln, könne man darüber immer 
noch sprechen. 
Die Haushaltssatzung 2011 wurde einstimmig be-
schlossen. 
 
TOP 4: Verschiedenes 
a) Änderung der Übergangsregelungen zu den     
    Beitrags- und Gebührensatzungen Wasser und      
    Abwasser 
 

Der Bürgermeister informierte den Gemeinderat über 
die Besprechung in der letzten Finanz- und Haus-
haltsausschusssitzung wo man über die Übergangsre-
gelung vom 27.04.2010 diskutiert hatte. Er gab dann 
das Wort an den Kämmerer weiter. Dieser erklärte, 
dass man über eine Änderung so oder so nicht hin-
wegkommt, da diese Regelung nicht greife für bereits 
bebaute, aber noch nicht bestandskräftig veranlagte 
Grundstücke. Weiter bat er den Gemeinderat die 
Übergangsregelung für unbebaute Grundstücke nicht 
�]�X�]�X�O�D�V�V�H�Q���G�D���V�H�L�Q�H�U���0�H�L�Q�X�Q�J���Q�D�F�K���Z�L�H�G�H�U���G�D�V���Ä�$�Ot-
anschlussge�E�L�H�W�³�� �1�H�X�V�F�K�|�Q�D�X�� �X�Q�G�� �6�F�K�|�Q�D�Q�J�H�U�� �Jege-
nüber den übrigen Orten bevorteilt würden. Beschei-
�G�H�� �L�Q�� �G�H�Q�H�Q�� �G�L�H�� �Ä�D�O�W�H�³�� �h�E�H�U�J�D�Q�J�V�U�H�J�H�O�X�Q�J�� �]�X�P�� �J�U�Hi-
fen käme, wurden vorsichtshalber zurückgehalten um 
eine Änderung nicht zu erschweren.  
 
Beschluss: 
Die Übergangsregelung für BGS-EWS und BGS-
WAS vom 27.04.2010 wird komplett wie folgt geän-
dert: 
Beitragstatbestände die von vorangegangenen Sat-
zungen erfasst werden sollten, werden als abge-
schlossen behandelt, soweit bestandskräftige Veran-
lagungen vorliegen.  
Vor dem Inkrafttreten der neuen Beitrags- und Ge-
bührensatzung bereits bebaute Grundstücke für die 
noch keine bestandskräftige Veranlagung vorliegt, 
gilt das 
a) Beiträge, soweit sie bisher überhaupt nicht   
    festgesetzt waren, auch nach altem Satzungsrecht    
   (BGS-WAS und BGS-EWS �±alt) nacherhoben    
   werden. 
b)Verbesserungsbeiträge nach den Verbesserungsbei- 
    tragssatzungen 
    - Erneuerung der Wasserversorungsanlage 
    - Neubau RÜB Neuschönau  
festzusetzen sind.    
   Einstimmig 
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Verbrennen von Gartenabfällen 
 
Das Verbrennen von pflanzlichen Abfällen aus Gär-
ten, die wegen ihres Holzgehaltes nicht genügend 
verrotten können (holzige Gartenabfälle), insbeson-
dere Reisig, Zweige und Äste, ist auf Grund der er-
lassenen Gemeindeverordnungen in der Zeit vom 
 

15. März bis letzten Freitag vor Pfingsten  
und 

vom 01. Oktober bis 30. November eines Jahres 
 

innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile 
erlaubt. 
 
Besonders anzumerken ist hier folgendes: 
 
* Das Verbrennen von Gartenabfällen muss die sozu-
sagen letzte Möglichkeit der Entsorgung von derarti-
gen Abfällen darstellen. 
 
* Die pflanzlichen Abfälle dürfen nur in trockenem 
Zustand verbrannt werden. Das Verbrennen ist nur 
an Werktagen in der Zeit von 8.00 bis 18.00 Uhr 
erlaubt. Gefahren, Nachteile oder erhebliche Beläs-
tigungen durch Rauchentwicklung sowie ein Über-
greifen des Feuers über die Verbrennungsfläche hi-
naus, ist zu verhindern. Bei starkem Wind darf kein 
Feuer entzündet werden. Es ist ferner sicherzustellen, 
dass die Glut beim Verlassen der Feuerstelle erlo-
schen ist. 
 
* Vorrang haben immer einerseits die Verrottung der 
Gartenabfälle auf den Grundstücken, auf denen sie 
angefallen sind (sofern eine erhebliche Geruchsbeläs-
tigung der Anwohner von angrenzenden Wohngrund-
stücken ausgeschlossen ist) und andererseits die Nut-
zung aller vorhandenen Entsorgungseinrichtungen 
(Biotonne, Recyclinghöfe vor Ort, Recyclingzentren 
und Kompostieranlagen). 
 
* Die weit verbreitete Unsitte des Verbrennens von 
frisch geschnittenen (also keineswegs trockenen) 
Ästen, nicht holzigen Abfällen wie Laub, Moos und 
dgl. sowie die Beimischung anderweitiger Abfälle 
führt regelmäßig zu berechtigten Beschwerden der 
Anwohner und hat immer wieder eine Ordnungswid-
rigkeitsanzeige zur Folge. Laut Bußgeldkatalog 
�Ä�8�P�Z�H�O�W�V�F�K�X�W�]�³�� �V�L�Q�G�� �K�L�H�U�I�•�U�� �*�H�O�G�E�X�‰�H�Q�� �E�L�V�� �]�X��
1.���������������¼���Y�R�U�J�H�V�H�K�H�Q�� 
 

* Rauch- und Geruchsbelästigungen entstehen in der 
Regel immer dann, wenn das Verbrennen nicht ord-
nungsgemäß abläuft. 
 
* Nachbarstreitigkeiten können vermieden werden, 
indem Gartenabfälle �± selbst wenn diese trocken und 
holzig sind -  nur in äußersten Ausnahmefällen ver-
brannt werden (z.B. sehr dorniges Geäst). 
 
* Auch das Verbrennen von pflanzlichen Abfällen im 
Außenbereich ist keineswegs ohne weiteres gestattet. 
Im Prinzip gelten dieselben Regeln wie bereits bisher 
angeführt. 
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- Achtung Landwirte - 
- Schäden am Mähwerk durch Kanalschächte 

oder Schieberkappen - 
 

Nachdem es in den vergangenen Jahren wiederholt zu 
Schäden an Mähwerken durch Schachtdeckel oder 
Schieberkappen gekommen ist, weist uns die Versi-
cherungskammer Bayern nochmals auf die gängige 
Rechtssprechung bei derartigen Schäden hin. 
 
Grundsätzlich besteht bei den o .a. Schäden kein 
Anspruch auf Schadensersatz. Zur Begründung sieh 
den u. a. Auszug aus einem Urteil des Landgerichts 
Weiden. Um Schäden zu vermeiden kontrollieren sie 
nach der Schneeschmelze die Schächte in Ihren 
Grundstücken und teilen sie uns vorhandene Mängel 
umgehend mit! 
 
Die Entscheidungsgründe des Landgerichtes Weiden, 
haben wir bereits in einem früheren Bericht im Ge-
meindeblatt bekannt gegeben. 
 
Noch eine Bitte in diesem Zusammenhang: 
 
Melden Sie bitte Setzungen an Leitungstrassen (Was-
ser und Kanal) bei Schächten und auch Schäden an 
Kanalschächten der Gemeinde. Diese werden selbst-
verständlich umgehend beseitigt. 
 
Herzlichen Dank ! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Grabsteine überprüfen 

 
Schrägstehende und lockere Grabsteine stellen eine 
hohe Unfallgefahr auf Friedhöfen dar.  
Es wird darauf hingewiesen, dass die Grabbesitzer 
verpflichtet sind, auf die Sicherheit und Standfestig-
keit ihrer Grabmäler zu achten und diese regelmäßig 
zu kontrollieren. 
 
Im eigenen Interesse werden die Grabeigentümer 
gebeten, die Grabsteine auf Standfestigkeit zu über-
prüfen; durch umfallende Grabdenkmäler können 
sich ungeahnte Schadensersatzforderungen ergeben.  
 
Deshalb unsere Bitte: 
Grabdenkmäler regelmäßig überprüfen und si-
chern. 
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Tonnenentleerung im April 2011 
 

Tour 235 Neuschönau  
(ohne Teilbereich Schönanger) 
01.04. Freitag REST 
08.04. Freitag BIO 
15.04. Freitag REST 
21.04. Donnerstag PAPIER 
23.04. Samstag BIO 
30.04. Samstag REST 
 

Tour 256 Teilbereich Schönanger  
Hauptstr., Glasbergweg, Bräustr., Am Anger, 
Elmberger Str., Burgweg, Feldäcker, Mühl-
ackerweg, Sonnenbergweg, Fabrikweg 
01.04. Freitag BIO 
06.04. Mittwoch PAPIER 
08.04. Freitag REST 
15.04. Freitag BIO 
23.04. Samstag REST 
30.04. Samstag BIO 
 

Ohetal, Bärwiese, Ziegeleiweg, Hohenauer Str. 
siehe Tour 235 Neuschönau!!!!  
 

----------------------------------------------------------- 
ZAW Donau-Wald 

Gerhard-Neumüller-Weg 1, 94532 Außernzell 
Tel. 0180/1920920 �± Fax. 09903/920953 
Internet: www.awg.de - E-Mail: info@awg.de 
----------------------------------------------------------- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

Apotheken-Notdienst 
 
01.04. Freitag Marien-Apotheke Grafenau 
02.04. Samstag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
03.04. Sonntag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
04.04. Montag Obere Apotheke Grafenau 
05.04. Dienstag Wald-Apotheke Spiegelau 
06.04. Mittwoch Margareten-Apotheke Schönberg 
07.04. Donnerstag Stadt-Apotheke Grafenau 
08.04. Freitag Wald-Apotheke Schönberg 
09.04. Samstag Marien-Apotheke Grafenau 
10.04. Sonntag Marien-Apotheke Grafenau 
11.04. Montag Wald-Apotheke Schönberg 
12.04. Dienstag Obere Apotheke Grafenau 
13.04. Mittwoch Wald-Apotheke Spiegelau 
14.04. Donnerstag Margareten-Apotheke Schönberg 
15.04. Freitag Stadt-Apotheke Grafenau 
16.04. Samstag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
17.04. Sonntag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
18.04. Montag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
19.04. Dienstag Wald-Apotheke Schönberg 
20.04. Mittwoch Obere Apotheke Grafenau 
21.04. Donnerstag Wald-Apotheke Spiegelau 
22.04. Freitag Margareten-Apotheke Schönberg 
23.04. Samstag Stadt-Apotheke Grafenau 
24.04. Sonntag Stadt-Apotheke Grafenau 
25.04. Montag Marien-Apotheke Grafenau 
26.04. Dienstag St. Josefs-Apotheke Spiegelau 
27.04.Mittwoch Wald-Apotheke Schönberg 
28.04. Donnerstag Obere Apotheke Grafenau 
29.04. Freitag Wald-Apotheke Spiegelau 
30.04. Samstag Margareten-Apotheke Schönberg
  
Keine verbindlichen Angaben!!! 
Kurzfristige Änderungen sind möglich. 

TTeerr mmiinnee//II nnffoorr mmaatt iioonneenn  
 

Öffnungszeiten 
 

Gemeindeverwaltung: 
Mo. �± Fr. , 8.00 �± 12.00 Uhr 

Mo. u. Do., 13.00 �± 17.00 Uhr 
Di. u. Mi., nachmittag geschlossen  

bzw. nur nach vorheriger Terminvereinba-
rung  

(z. B. bei Rentenanträgen u. ä.) 
Tel. 08558/9603-0 

Fax. 08558/9603-77 
e-mail: poststelle@neuschoenau.bayern.de 

 

Öffnungszeiten Recyclinghof  
 

Mittwoch 13.00 �± 16.00 Uhr 
Freitag 13.00 �± 16.00 Uhr 
Samstag 09.00 �± 12.00 Uhr 
 

 
 

 

Amtsstunden 
der Polizeiinspektion Grafenau 

Kontaktbeamter Herr Gerl 
 

Dienstag, 19.04.2011  
von 09.00 �± 11.00 Uhr 

 

im Rathaus in Neuschönau 
 

Auskunft/Anmeldung: 
Einwohnermeldeamt 

Zi.-Nr. 21, Tel. 08558/9603-10 
oder Polizeiinspektion Grafenau  

Tel. 08552/96060 
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AOK �± Gesunheitstipp: 
 

Vorratshaltung zu Hause und im Büro 
 

In der kurzen Mittagspause, schnell nach Hause, ko-
chen und letztlich doch nicht mehr genügend Zeit 
zum Essen? 
Oder im Büro ganz auf eine richtige Mahlzeit ver-
zichten? 
 
�Ä�1�H�L�Q��- mit geschickter Vorratshaltung kommen Sie 
auch mit wenig Zeit zu einem ausgewogenen Essen 
oder einem gesunden Snack zwischendurch - egal ob 
�]�X�� �+�D�X�V�H�� �R�G�H�U�� �L�P�� �%�•�U�R�³���� �V�R�� �0�D�U�L�D�� �6�F�K�P�L�G���� �(�U�Q�lh-
rungsberaterin der AOK-Direktion Bayerwald. 
 
Kochen Sie beim nächsten mal doch eine oder zwei 
Portionen Kartoffeln, Reis, Bulgur etc. mehr und 
stellen Sie das gekühlt beiseite, so haben Sie immer 
eine fertige Basis für sättigende Salate, dazu noch 
Kichererbsen oder Bohnen aus der Konserve, tiefge-
frorene Erbsen oder sauer eingelegtes Gemüse und 
fertig ist ein bunter Salat der sowohl im Büro als 
auch zu Hause schmeckt. Sogar das Dressing können 
Sie gut vorbereiten. Machen sie ein wenig mehr und 
stellen es in einem  Schraubglas in den Kühlschrank, 
so haben Sie immer welches parat. Bei frischem grü-
nen Salat sollten Sie das Dressing erst kurz vor dem 
Verzehr untermischen, so können Sie ein matschiges 
Ergebnis vermeiden. 
 
Fast Food gefällig? Dann nehmen sie doch selbstge-
machte Frikadellen oder Gemüsebratlinge, die 
schmecken nämlich auch kalt und lassen sich gut in 
Portionen einfrieren. 
 
Auch Suppen für kalte Tage lassen sich gut vorberei-
ten. Besteht die Möglichkeit am Arbeitsplatz etwas 
aufzuwärmen, so frieren Sie übriggebliebene Suppen 
portionsweise ein. Über Nacht im Kühlschrank auf-
getaut, sind sie am nächsten Mittag schnell aufge-
wärmt. 
 
Würzen Sie vor Ort, Salz, Pfeffer und getrocknete 
Kräuter sollte man sich in der Arbeit deponieren, um 
nach Belieben nachwürzen zu können. Auch Tabasco 
- Sauce ist sehr praktisch und lässt ein wenig Hütten-
käse zu einem pikanten Snack werden. 
 
Knäckebrot und Zwieback eignen sich gut als Not-
vorrat im Büro, sind lange haltbar und können auch 
bei Raumtemperatur aufbewahrt werden.  
 
Weitere Ernährungstipps und Rezepte zum Raus-
nehmen enthält die AOK-Brosch�•�U�H�� �Ä�*�H�V�X�Q�G�� �J�H�Q�Le-
�‰�H�Q�³���� �G�L�H�� �L�Q�� �D�O�O�H�Q�� �$�2�.-Geschäftsstellen kostenlos 
ausliegt. 
 

 
 

 
 
VHS-Aktuell April 2011in Grafenau  
 

EDV 
�9 Audiodateien bearbeiten mit Audacity  

 
Gesundheit 

�9 Beckenboden und Pilates-Workshop 
�9 Qi Gong 
�9 Reflexzonenmassage 
�9 Frauenweisheit 
�9 Die Sprache der Natur 
�9 Akupressur für emotionale Probleme 
�9 Fit und gesund mit Schüßler Salzen 
�9 Augen auf - Brille ab! Auszeit für Körper, 

Geist und Seele 
�9 Neue Behandlungsmethoden bei Gefäßer-

krankungen (AOK) 
�9 Nordic Walking (Einsteiger) 

 

Andere Kurse 
�9 Acryl-Malerei 
�9 Schafkopf 
�9 Chronische Erkrankungen - neue Perspekti-

ven, eigene Heilkräfte aktivieren 
�9 Geistige Entschlackung 
�9 Moderne Umgangsformen 
�9 Die Montessori-Pädagogik und ihre prakti-

sche Umsetzung 
�9 Mitarbeiterführung 
�9 Der Kündigungsschutz im Arbeitssrecht 
�9 Teamarbeit und Kreativität 
�9 Goethes Farbenlehre 
�9 Edelsteinsymbolik 
�9 Didgeridoo 
�9 Backen zu Ostern 

 

Anmeldung bei der VHS des Landkreises,  
Frauenberg 17, 94481 Grafenau,  
Tel. 08552-96650 Fax 966599  
E-Mail: info@vhs-freyung-grafenau.de 
www.vhs-freyung-grafenau.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

REDAKTIONSSCHLUSS   

für Mai-Ausgabe  
Dienstag, 12. April 2011 

E-Mail-Adresse: 
i.griebl@neuschoenau.bayern.de 
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Zu verkaufen 
 

Baugrundstück 
 

in Neuschönau, voll erschlossen 
 

Tel.: 0151-14908748 
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DSKB Neuschönau e.V. 
  

Jahreshauptversammlung des DSKB Neuschönau 
am 26.02.2011 
 

1. Vorstand Franz Spitzenberger  konnte im Vereins-
lokal Schinabeck zur diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung zahlreiche Mitglieder begrüßen. Ein be-
sonderer Gruß ging an die Fahnenmutter Herta Schi-
nabeck, den 1. Bürgermeister Heinz Wolf, Herrn 
Geistl. Rat Alt-Dekan Heinrich Erhart, den Bezirks-
vorsitzenden von der Bayerischen Kameraden- und 
Soldatenvereinigung (BKV) e.V. Hans Fuchs und 
den stellv. Kreisvorsitzenden Josef Tauscher. Ein-
gangs  gedachte  man  der   verstorbenen Vereins-
mitglieder Anton Köck, Michael Schreiner, Hans 
Schafhauser Reinhard Janka und Hugo Rankl mit 
einer Schweigeminute. 
 
Spitzenberger berichtete über die  Teilnahme an fol-
genden Veranstaltungen:  
BKV Kreisversammlungen, 50jähriges Gründungsju-
biläum der BKV vom Bezirk, Ausflug in die Wachau 
und nach Wien, Weihnachtsfeier, 9 Geburtstage bei 
älteren Kameraden, 3 Kreisvorständeversammlungen, 
8 Vorstandschaftssitzungen mit Beirat, 3 gemeindli-
che Vereinsvertreterversammlungen, Seefest, Fa-
schingsball und Feste der Ortsvereine sowie weltliche 
und kirchliche Veranstaltungen. 
 

Er bedankte sich bei der Vorstandschaft und dem 
Beirat für die gute Zusammenarbeit, ein besonderer 
Dank ging an unsere Fahnenmutter Herta Schinabeck 
und unseren Zeugwart Georg Schinabeck, an den 
BKV Kreisverband, den Bürgermeister und die Ge-
meinde für jegliche Unterstützung sowie Herrn 
Geistl. Rat Alt-Dekan Heinrich Erhart für die würdi-
ge Gestaltung des Gottesdienstes.  
 

Aufgrund  verstorbener und ausgetretener Kameraden  
besteht der Verein z.Zt. aus 111 Mitgliedern. Neuzu-
gänge waren nicht zu verzeichnen.  Das älteste Mitg-
lied ist Johann Vogl mit 90 Jahren. Durch die Um-
strukturierung der Bundeswehr zur Berufsarmee wird 
sich in Zukunft der Mitgliederzugang entsprechend 
reduzieren bzw. einstellen.  
 

Er gab die anstehenden Termine für 2011 bekannt 
und übergab das Wort an den Reservistenführer. 
 
Der Bericht zum vergangenen Vereinsjahr  wurde in 
Abwesenheit des Reservistenführers Josef Wurm 
vorgetragen.  

Die Reservisten waren an 2 Veranstaltungen beteiligt. 
Zum ersten an der BKV Kreismeisterschaft im März 
2010 in Böhmzwiesel, wo Pistole und Kleinkaliber 
zum Einsatz kamen. Die Ergebnisse in Mannschafts- 
und Einzelwertung waren im Mittelfeld. 
Eine Teilnahme an dieser Veranstaltung fand er ge-
genüber der BKV und deren Vereine als kamerad-
schaftlich und selbstverständlich. 
Das Bogenschießen beim Seefest war eine tolle Sa-
che und wurde von Einheimischen sowie den Ferien-
gästen rege genutzt. 39 Einzelschützen und 12 Mann-
schaften waren hier am Start. 
Ohne viel Arbeit und Aufwand konnte so dem Ver-
einsfest ein würdiger Rahmen gegeben werden. 
Er bedanke sich abschließend für den Einsatz und das 
kameradschaftliche Verhalten der Aktiven. 
 
Der Kassenbericht erfolgte aufgrund der kommissari-
schen Weiterführung durch den 1. Vorstand. 
Es wurden Ein- und Ausgaben mit den entsprechen-
den Rechnungsergebnissen bzw. Kontoständen zur 
Barkasse, Girokonto und Festgeld mitgeteilt.  
Letzteres wird zur Zeit zu gering verzinst, hier soll 
eine andere Anlageform erfolgen, um mehr Zinser-
trag zu erreichen. Ansonsten blieben die Finanzen 
zum Vorjahr stabil. Wörtlich: es braucht nicht am 
Hungertuch genagt zu werden. 
 

Der 1. Bürgermeister Heinz Wolf begrüßte sämtliche 
Anwesenden und überbrachte die besten Wünsche 
von Seiten der Gemeinde und dem Gemeinderat. Der 
DSKB ist ein wichtiger und starker Verein mit Tradi-
tion der vieles in sich vereint und vor allem auch bei 
Veranstaltungen außerhalb der Gemeinde bzw. auf 
Kreisebene präsent ist. Er würdigte den Gemein-
schaftssinn des Vereins und den ganzjährigen Einsatz 
für die Gemeinde und bedankte sich bei der  Vor-
standschaft für die geleistete Arbeit. Er sprach die 
Wichtigkeit der vollständigen Besetzung der Ehren-
ämter an, damit im Verein wieder reibungslos wei-
tergearbeitet werden kann und wünschte der weiteren 
Versammlung und den anstehenden Neuwahlen einen 
guten Verlauf sowie für die Zukunft alles Gute. 
 

Der Bezirksvorsitzende  Hans Fuchs überbrachte die 
Grüße des Bezirksverbandes Niederbayern mit der-
zeit 20.000 Mitgliedern und des Landesverbandsprä-
sidenten Hans Schiener mit ca. 60.000 Mitgliedern. 
Fuchs spricht die Lage der Bundeswehrstandorte 
Freyung, Bogen und Regen an, hier ist man sich poli-
tisch noch nicht im Klaren ob evtl. eine Kaserne auf-
gelöst werden wird. Die besten Chancen zu bestehen 
hätte Freyung, auf Grund der Auslandseinsätze. Er 
bedauerte die jüngst gefallenen Soldaten der Bun-
deswehr in Afghanistan und lehnte die Einsätze der 
Bundeswehr im Ausland grundsätzlich ab. Abschlie-
ßend sprach er �G�L�H�� �%�H�L�W�U�D�J�V�H�U�K�|�K�X�Q�J�� �X�P�� ���������� �¼�� �I�•�U��
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den Landesverband/Mitglied an und dankte der Vor-
standschaft für die geleistete Zusammenarbeit und 
wünschte einen guten Verlauf  für die Neuwahlen. 
 
Der stellv. Kreisvorsitzende Josef Tauscher begrüßte 
die Versammlung und entschuldigte den Kreisvorsit-
zenden Gerhard Praxl. Er forderte den  DSKB auf, 
auch weiterhin so gut zusammen zu halten, weil auch 
sehr viele alte Kameraden diesem Verein angehören. 
Abschließend wünschte er dem Verein weiterhin 
alles Gute und erfolgreiche Neuwahlen. 
 

Beim Bericht der Kassenprüfer bescheinigte Karl-
Heinz Schreiner eine ordentliche und saubere Kas-
senführung und  beantragte die Vorstandschaft zu 
entlasten.  
 
Neuwahlen 
Zum Wahlausschuss wurden Heinz Wolf (Wahllei-
ter), Hans Fuchs und Josef Tauscher bestimmt. 
Es kam zu folgenden Wahlergebnissen: 
 
1. Vorstand: Franz Spitzenberger  
2. Vorstand: Johann Fuchs       
Schriftführer: Norbert Wurm     
1. Kassier: Josef Wittensöllner   
2. Kassier: Georg Schaller   
Reservistenführer: Josef Wurm    
Stellv.  Reservistenführer: Manfred Riedl 
1. Fahnenträger: Georg Schaller   
2. Fahnenträger: Gerhard Heyn   
Kassenprüfer: Hermann Hödl und Karl-Heinz 
Schreiner  
Zeugwart: Georg Schinabeck   
 
Beirat:  
Gerhard Heyn, Fritz Hobelsberger, Hermann Hödl 
jun., Anton Reischl, Manfred Riedl, Karl-Heinz 
Schreiner, Oswald Schreiner und Sigfried Schreiner 
 
Bürgermeister Heinz Wolf bedankte sich für die 
Übernahme der Ehrenämter und freut sich  auf die 
künftige Zusammenarbeit. 

Ehrung verdienter und langjähriger Mitglieder  
Es erhielten die Treuenadel für langjährige Mitglied-
schaft: 
10 Jahre: Albert Breit, Franz Griebl und Klaus 
Schwiewagner 
20 Jahre: Martin Jemetz 
25 Jahre: Günter Ranzinger und Johann Reischl 
30 Jahre: Max Paster, Reinhold Rothkopf und Georg 
Schaller 
50 Jahre: Hermann Ranzinger und Johann Schina-
beck 
 

Der wiedergewählte 1. Vorstand bedankte sich bei 
den Ehrengästen für ihr Erscheinen, beim 1. Bürger-

meister für die reibungslose Wahlabwicklung, bei 
den Gewählten für die Übernahme der Ehrenämter, 
und bei den Mitgliedern für die Teilnahme an der 
Versammlung. 
 

 
 
Die Vorstandschaft mit den Ehrengästen und geehr-
ten Mitgliedern 
 
 

 
 
 
 
 

 



Koishüttler Gemeindeblatt 

12 

Waldschützen Neuschönau 
 
ACHTUNG!!! ACHTUNG!!!                     
 
An alle Gemeindebürger! 
 
�(�L�Q���O�H�W�]�W�H�U���$�X�I�U�X�I�����L�Q���)�R�U�P���H�L�Q�H�U���%�L�W�W�H�����G�H�U���Ä�:�D�O�G�V�F�K�•t-
�]�H�Q���1�H�X�V�F�K�|�Q�D�X���³ 
 
Seit 3 Jahren s�L�Q�G���Z�L�U���Q�X�Q���V�F�K�R�Q���Ä�+�H�L�P�D�W�O�R�V�³�����G�D�V���K�H�L�‰�W����
wir haben kein Vereinsheim für unsere jährlichen Run-
denwettkämpfe,  Gemeinschaft - und Jugendarbeit. 
Wenn wir keine Räumlichkeiten finden, müssen wir 
unseren Verein, der seit 42 Jahren besteht auflösen! 
Wir haben in Gaststätten, Pensionen, Hotels und ande-
ren Vereinen nachgefragt.  
Wir finden  keine Räume im Gemeindebereich um als 
kleiner, aktiver Verein unterzukommen. 
Wie benötigen für unsere Schießanlage (Luftgewehr 
und Luftpistole) eine Länge von min. 13m und eine 
Breite von min. 5m. 
 
�:�,�&�+�7�,�*�������������:�L�U���V�F�K�L�H�‰�H�Q���Q�L�F�K�W���Ä�V�F�K�D�U�I�³�� 
 
Wer hat Platz für uns??? 
 
Bitte meldet euch bei: 
 
Monika Mandl              Tel. 08558/1071oder,  
Susanne Simmet-Lang Tel. 08558/ 974922  oder, Sabi-
ne Simmet              Tel. 08558/2753 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Eisstockclub Altschönau 
 

Einladung zur 
 

Generalversammlung 
Samstag, 02. April 2011 

 

Landhotel Moorhof 
Beginn: 19.30 Uhr 

 

Tagesordnung:   
     
- Begrüßung     
- Bericht Vorstand    
- Kassenbericht mit Entlastung 
- Wünsche und Anträge 
 

Die Vorstandschaft 
 

 

Heimatverein d�¶Koishüttler 
 

 
 

zum gemütlichen und 
unterhaltsamen Nachmittag 

mit der Kinder- und Jugendgruppe 
des Heimatvereins d´Koishüttler 

 
Wann: 03. April 2011 
Wo:  Bürgersaal Neuschönau 
Zeit:  14.00 bis 16.00 Uhr 
 
Über Euer Kommen freuen sich die Kinder 
und Jugendlichen, sowie die Jugendleitung 
und die Vorstandschaft des Heimatvereins 
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Kath. Frauenbund Neuschönau 
 

Badefahrt 
Die Badefahrt ins Thermalbad Bad Griesbach findet 
am 
 

Montag, den 04.04.2011 
Abfahrt wie bekannt   

mit den bekannten Zusteigemöglichkeiten statt. 
Auch Nichtmitglieder sind zu dieser Fahrt sehr herz-
lich eingeladen. 
 

Kreuzwegandacht 
Zu einer Kreuzwegandacht in der Pfarrkirche lädt der 
Frauenbund  
 

am Sonntag, den 10.04.2011 
um 14.00 Uhr 

 

ein. 
�1�D�F�K���G�H�P���.�U�H�X�]�Z�H�J���L�V�W���(�L�Q�N�H�K�U���L�P���&�D�I�H���Ä�+�R�F�K�I�H�Od-
�V�W�X�E�¶�P�³�� 
 

Einladung zum Fastenessen 
Am Palmsonntag, den 17.04.2011 laden wir die 
Pfarrgemeinde wieder recht herzlich zum Fastenessen 
in den Bürgersaal ein. 
Nach dem Gottesdienst um 10.00 Uhr bietet der 
Frauenbund eine der Fastenzeit angemessene Mahl-
zeit an. 
Der Erlös wird dem Hilfswerk Misereor zugeführt. 
Außerdem werden geweihte Palmsträuße zum Kauf 
angeboten. 
Über einen recht zahlreichen Besuch würden wir uns 
freuen. 
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Schlittenroas 2011 
 

           

 
 

Auch dieses Jahr fand wieder die traditionelle Fa-
schings-Schlittengaudi des SC Waldhäuser statt. Bei 
traumhaftem Wetter traf man sich mit guter Laune 
zum Schlittenfahren, Krapfen essen, Schnäpschen 
trinken und verbrachte so einen wunderschönen 
Nachmittag. 
 

Beim 1. Durchgang des Rennens musste man zwei 
Haltestellen anfahren. Bei der Ersten gab´s für die 
Erwachsenen ein Schnäpschen und für die Kinder 
einen Negerkuss, bei der Zweiten musste man durch 
Reifen springen. Der 2. Durchgang hatte nur einen 
Haltestelle und zwar mussten die Teilnehmer noch-
mals durch die Reifen hüpfen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Siegerehrung fand direkt im Anschluss an das 
Rennen am Hang statt. Jeder Teilnehmer bekam eine 
Urkunde. Die Tagesbestzeit wurde dieses Jahr von 
Strohmeier Cornelius erzielt. 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 



Koishüttler Gemeindeblatt 

15 

 

Wirbelsäulengymnastik 
des SC Waldhäuser 
 
An 6 Abenden trafen sich die SC´ler zur Wirbelsäu-
lengymnastik in Waldhäuser. Geleitet wurde der Kurs 
von Driendl Manuela aus Spiegelau.  
 
Sie zeigte uns, wie wir bei ausgewählten Dehnungs- 
und Kräftigungsübungen, unseren Rücken mobilisie-
ren und stabilisieren können. Denn eine kräftige und 
dehnfähige Muskulatur ist der beste Schutz gegen 
Rückenschmerzen. 
 
Als Ausklang jeder Stunde wurden uns noch einige 
Entspannungsübungen aus dem Chi Gong gezeigt. 
Danach konnte man sich auch noch akupunktieren 
lassen. 
 
Da uns der Kurs sehr viel Spaß bereitet hat, werden 
wir uns  ab März nochmals zur Gymnastik treffen. 
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Die Faschingstage im Kindergarten 
Die "närrische Woche" begann im Kindergarten mit 
den Schminktagen. Am Montag und Dienstag wur-
den die Kinder je nach Wunsch in verschiedene Tie-
re, Prinzessinnen, Drachen oder Feen verwandelt.  
Am Mittwoch dann präsentierten uns die verschiede-
nen Handwerks-Projektgruppen, was sie bereits über 
die Berufe Schuster, Bäcker, Schreiner, Schneider 
und Maurer erfahren und gehört haben.  
Die lustige "Handwerkstruppe" der Kindergartenkin-
der zog dann am unsinnigen Donnerstag mit 
"Tsching-da-rassa-bum-bum-bum" durch Neuschö-
nau. Sie stürmten die Geschäfte, die Bankfilialen und 
Wirtshäuser und machten dabei reiche Beute in Form 
von Süßigkeiten. Dazwischen stärkten sich die Kin-
der mit Pommes, Würstchen und Limonade im Gas-
thof Euler. In diesem Zusammenhang möchten wir 
uns ganz herzlich beim Gasthof Euler und der Metz-
gerei Euler für die kostenlose Bewirtung  bedanken!!! 
 

 
 

Im Kindergarten angekommen, wurde dann die Beute 
an alle Kinder verteilt, welche sich sehr darüber freu-
ten. 
 

Faschingsgaudi im Kindergarten 
Da der Faschingszug in Neuschönau in diesem Jahr 
leider abgesagt wurde, veranstaltete der Kindergarten 
zusammen mit dem Elternbeirat am Faschingssonn-
tag eine Faschingsgaudi für die Kindergartenkinder 
und ihre Familien.  
 

 

Nach den Begrüßungsliedern rund um das aktuelle 
Kindergartenthema "Wer will fleißige Handwerker 
seh´n" konnten sich die Kinder in den verschiedenen 
Räumen bei Kinderdisco, lustigen Faschingsspielen 
und einer "Spielstraße" zum Thema Handwerk die 
Zeit vertreiben.  
 

 
 

 
 
Im Turnraum übernahm der Elternbeirat die Bewir-
tung der Faschingsgesellschaft.  
Bevor sich ein kunterbunter und schöner Nachmittag 
dem Ende neigte, besuchte uns auch der Kasperl und 
zeigte den Kindern wie man auf lustige Art und Wei-
se zu einem Wurstbaum kommen kann. Wir möchten 
uns für das gute Gelingen dieser Veranstaltung ganz 
besonders bei unserem fleißigen und aktiven Eltern-
beirat, den Kuchen-, Torten-, Krapfen- und Muffin 
Bäckerinnen für die leckeren Köstlichkeiten, der 
Familie Halser für das Formen lustiger Luftballontie-
re, bei Martin Gottal für die Bereitstellung der Mu-
sikanlage und den Besuchern für ihr Kommen dan-
ken. 

 
Aschermittwochs-Feier im Kindergarten 
Nach dem Fasching beginnt eine neue Zeit. Im Fa-
sching haben wir lustige Lieder gesungen und ver-
kleidet. Jetzt sind wir wieder die, die wir wirklich 
sind. Die Asche soll uns daran erinnern, dass alles 
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einmal vergeht, dass aber der Tod nicht das Ende 
bedeutet. 
 
Im Zeichen des Kreuzes , das uns Herr Pfarrer bei 
einer kleinen Feier in der Kirche am 11.03.2011 mit 
der Asche auf die Stirn zeichnete, wollen wir daran 
denken, dass Jesus am Kreuz den Tod überwunden 
hat und uns Leben schenkt für immer. 
 
Oma-Opa Feier 
Zur diesjährigen Oma-Opa-Feier dürfen wir alle 
Großeltern unserer Kindergartenkinder am Freitag, 
den 08.04.2011 von 9.00 bis 11.00 Uhr recht herzlich 
zu uns in den Kindergarten einladen. Eine persönli-
che Einladung ergeht noch. !!!!!!!! 
 
Palmsonntag am 17.04.2011 
Eine herzliche Einladung ergeht an alle Kindergar-
tenkinder zur Beteiligung an der Palm-Sonntags-
Feier in unserer Pfarrgemeinde. 
 
Dazu treffen sich die Kindergartenkinder um 9.30 
Uhr vor dem Kindergarten. Gemeinsam mit der 
Pfarrgemeinde lassen wir um 9.45 Uhr auf dem 
Kirchplatz unsere Palmbuschen weihen. Während des 
Gottesdienstes feiern wir im Kindergarten mit den 
Kindern den Einzug Jesu in Jerusalem, bevor die 
Kinder nach dem Gottesdienst wieder abgeholt wer-
den können.  
 
Hospitationstage der Eltern im Kindergarten 
Zu einem Tag lang Kindergartenluft schnuppern war-
en alle Eltern eingeladen. Viele Eltern waren dieser  
Einladung gefolgt und so freuten sich die Kinder 
ihren Eltern den Kindergartenalltag vorstellen zu 
können. Egal ob an den Koch-, Natur-, oder Turnta-
gen, die Eltern machten bei allen Aktionen gerne mit 
und brachten auch selbst ihre Fähigkeiten und Talen-
te mit in den Kindergartenalltag ein.  
 
Wir hoffen, dass alle Eltern diesen Tag genossen 
haben und freuen uns schon auf das nächste Mal.   
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Einladung zum 
Kindersachenbasar 

 

�]���.�.�'�5���4�7�0�&���7�/�5�����+�0�&�\ 
 
Wann: Am Samstag, 09.04.2011 
 

Wo: Bürgersaal in Neuschönau 
 

Uhrzeit: von 14.00 �± 17.00 Uhr 
 
Wer etwas verkaufen möchte meldet sich 
bitte an bei: Renate Blöchinger,  
Tel. 08558/9748164 oder 0171/4463500 
 
Standgebühr: 6,00 Euro 
 
Für Kaffee und Kuchen ist bestens gesorgt. 
 
Der Erlös kommt dem Kindergarten Neu-
schönau zu Gute. 
 

Auf Euer Kommen freut sich 
die FU Neuschönau. 
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VR-BANK EHRTE DIE SIEGER DES 
MALWETTBEWERBS  
 

Rektor Franz Hackl begrüßte die Gäste und die 
Schulfamilie zur Siegerehrung anlässlich des 41. 
Jugendwettbewerbs der VR-Banken, die der Schul-
chor unter Leitung von Franz Ascher mit zwei Lie-
dern umrahmte.  
 

 
 

Besondere Grüße gingen an Bürgermeister Heinz 
Wolf, an die Vertreterin des Elternbeirats Heike Fel-
gentreu sowie an den Geschäftsstellenleiter der hiesi-
gen VR-Bank Herrn Laidig mit seinem Kollegen und 
Künstler Michael Heine, der Mitglied der Jury war. 
Einen besonderen Gruß schickte der Schulleiter an 
die Buben und Mädchen, die ja die Hauptakteure des 
�:�H�W�W�E�H�Z�H�U�E�V���Z�D�U�H�Q�����Ä�*ut zurechtgekommen seid ihr 
unter der Leitung eurer Kunsterzieher mit dem The-
ma ´Zuhause - �]�H�L�J�� �X�Q�V�� �G�H�L�Q�H�� �:�H�O�W�C���³�� �6�L�F�K�� �]�X�K�D�X�V�H��
aber auch in der Heimat wohl zu fühlen, mit allem 
was dazugehört, stand im Mittelpunkt des Wettbe-
werbs. Viele Bilder zeigten eindrucksvoll, dass es 
zuhause viele Möglichkeiten gibt, eine Wohlfühlat-
mosphäre und ein Gefühl der Geborgenheit zu schaf-
fen. Aber auch außer Haus haben die Schüler ein-
fallsreich in ihren Bildern dargestellt, wie sie mit 
Freunden bzw. Tieren ihre Freizeit gestalten. Auffäl-
lig war bei allen Bildern, dass Fernseher und Compu-
ter bei der bildlichen Umsetzung des Themas keine 
Rolle gespielt haben.  
 
Mit diesem Wettbewerb verknüpfte der Schulleiter 
ein paar Hoffnungen 
 
- das Zuhause soll auch weiterhin ein Rückzugsort 
  und eine Wohlfühloase bleiben 
- die Kinder sollen immer Begleiter, Freunde oder 
  Partner finden, mit denen sie die Freizeit gestalten 
  können 

- die Schüler sollen sich auch künftig für ihre Hei-
matgemeinde einsetzen und sie, wenn möglich, zum 
Lebensmittelpunkt machen 
 

 
 
Zum Schluss bedankte er sich bei allen für ihre Un-
terstützung, besonders bei der VR-Bank, bei allen 
Kolleginnen und Kollegen, beim Schulchor unter der 
Leitung von Herrn Ascher sowie bei Herrn Scharren- 
broich für die Präsentation der Sieger-Bilder. Bür-
germeister Heinz Wolf bedankte sich ebenfalls bei 
allen für den gelungenen Wettbewerb, er gratulierte 
den Siegern und tröstete alle Schüler, die keine Sie-
�J�H�U���Z�X�U�G�H�Q�����Ä�6�H�L�G���Q�L�F�K�W���W�U�D�X�U�L�J�����G�H�Q�Q���Q�L�F�K�W���M�H�G�H�U���N�D�Q�Q��
gewinnen. Bei diesem Wettbewerb galt das Motto - 
Dabeisein ist alles -. Auch Frau Felgentreu, die Ver-
treterin des Elternbeirats, bedankte sich bei allen 
Schülerinnen und Schülern sowie beim Kollegium 
für die erfolgreiche  Beteiligung am Wettbewerb. 
Außerdem hatte sie für alle Schüler ein kleines Prä-
sent mitgebracht. Schließlich begrüßte VR-Bank-
Mitarbeiter Uli Laidig  alle Anwesenden und zeigte 
sich sehr erfreut, dass er zum Einen den 41. Jugend-
wettbewerb der VR-Bank begleiten durfte und zum 
Anderen, dass die Schüler wieder wunderschöne 
Malarbeiten geschaffen hatten. Er stellte in seinen 
Worten vor allem die Heimat heraus und appellierte 
an die Kinder, sich in ihrer Heimatgemeinde zu en-
gagieren. Außerdem betonte er den Wert unserer 
wunderschönen Land�V�F�K�D�I�W���� �Ä�:�L�U�� �V�L�Q�G�� �L�P�P�H�U�� �K�L�H�U����
andere fahren 1000 km und mehr, um unsere schöne 
Bayerwald-�+�H�L�P�D�W���]�X���J�H�Q�L�H�‰�H�Q�³���� 
 
Auch dieses Mal war es wieder sehr schwer, die Sie-
gerbilder zu ermitteln. Der Jury mit Michael Heine, 
Thomas Scharrenbroich, Franziska Vogl, Marianne 
Michel und Franz Hackl, sprach Uli Laidi großen 
Dank  für die kompetente Auswahl aus.  
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Marianne Michel, Franz Ascher und Heidi 
Melch feierten runde Geburtstage.  
 

- Marianne Michel und Franz Ascher Mitglieder 
im Club der Sechziger ! - 
 

Im Rahmen einer kleinen aber stimmungsvollen Feier 
gratulierte die Schulfamilie Marianne Michel und 
Franz Ascher zur Vollendung des 60. Lebensjahres. 
Die Geburtstagskinder zeigten sich sehr erfreut über 
die teils humorvollen, teils nachdenklich stimmenden 
Lieder und Gedichte und bedankten sich recht herz-
lich.  
 

 
 

Einige Tage später konnte Heidi Melch ihren 50. 
Geburtstag feiern. Auch dazu gratulierte die Schul-
familie mit Liedern und Gedichten.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

STERNE ZUM GREIFEN NAH 
 

Zu den Sternen griffen am 28. Februar 2011 unsere 
Schülerinnen und Schüler. Adi Steininger aus Neu-
�N�L�U�F�K�H�Q�� �K�D�W�W�H�� �V�H�L�Q�� �P�R�E�L�O�H�V�� �3�O�D�Q�H�W�D�U�L�X�P�� �Ä�6�W�D�U�O�D�E�³�� �L�Q��
der Turnhalle aufgebaut. 
�Ä�=�X�P�� �$�X�I�E�O�D�V�H�Q�� �E�U�D�X�F�K�H�� �L�F�K�� �Q�X�U�� ������ �0�L�Q�X�W�H�Q���³�� �Y�Hr-
riet der Besitzer den Buben und Mädchen. Mit einem 
Durchmesser von fünf Metern und einer Höhe von 
über drei Metern bot es bequem Platz für eine ganze 
Schulklasse. 
Neugierig krabbelten die Kinder durch einen 
schlauchförmigen Luftschacht in den großen Innen-
raum.  
 

 
Auf eine sehr lebendige und kindgerechte Weise 
zeigte Herr Steininger den Schülern mit Hilfe eines 
speziellen Projektors das Universum. Das 360-Grad-
Projektionssystem bot ihm die Möglichkeit, Wissen 
über die Erde und das Universum einfach und erleb-
nispädagogisch zu vermitteln. Einige Schüler kannten 
schon die Sternzeichen. Sie erfuhren, dass die Grie-
chen um die Sterne Figuren malten und ihnen die 
Namen von griechischen Göttern und Helden gaben. 
Die Live-Vorführung  erklärte u.a., wie eine Sonnen-
finsternis entsteht und was Sternschnuppen sind.  
So verging diese ungewöhnliche Unterrichtsstunde 
natürlich viel zu schnell.  
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KREISMEISTERSCHAFTEN SKI ALPIN 
2011 
 
Mit 22 Skiläuferinnen und Skiläufern war unsere 
Schule erfolgreich beim Kreisentscheid in Grainet 
vertreten. Die besten Platzierungen in der Einzelwer-
tung waren: 
 
Wettkampfklasse VI: 2. Platz Franziska Aufschlä-
ger 
                                 3. Platz Marcel Eichinger 
Wettkampfklasse V: 2. Platz Noah Heurich 
 
Beim Mannschaftsergebnis konnte sich unsere Jun-
genmannschaft mit Marcel Eichinger, Leon Mei-
ninger, Simon Blab, Leon Schreiner und Tom 
Boxleitner in der Wettkampfklasse VI auf dem 2. 
Platz behaupten.  
 

 
 
Noah Heurich in technisch perfekter Fahrt. 
 
Besten Dank an Thomas Scharrenbroich, Ingrid 
Moosbauer und die begleitenden Eltern für die Un-
terstützung und Betreuung.  
Rektor Franz Hackl überreichte an alle teilnehmen-
den Schülerinnen und Schüler eine Urkunde. 
 

 

SCHULAUFNAHME FÜR DAS SCHUL- 
JAHR 2011/2012 
 
Die Schulaufnahme findet am 6. April 2011 von 
14.00 - 15.30 Uhr statt. 
Im Schuljahr 2011/12 werden alle Kinder schul- 
pflichtig, die bis zum 30. September 2011 sechs 
Jahre alt werden oder bereits einmal zurückgestellt 
wurden.  
Auf Antrag der Erziehungsberechtigten wird ein 
Kind, das in den Monaten Oktober, November oder 
Dezember 2011 geboren wurde eingeschult, wenn zu 
erwarten ist, dass das Kind voraussichtlich mit Erfolg 
am Unterricht teilnehmen kann.  
Bei Kindern, die nach dem 31. Dezember 2011 sechs 
Jahre alt werden, ist zusätzliche Voraussetzung für 
die Aufnahme in die Grundschule ein schul-
psychologisches Gutachten, das die Schulfähigkeit 
bestätigt.   
Ein Kind, das am 30. September 2011 sechs Jahre alt 
ist, kann für ein Schuljahr vom Schulbesuch zurück-
gestellt werden, wenn zu erwarten ist, dass es erst ein 
Schuljahr später mit Erfolg am Unterricht der Grund-
schule teilnehmen kann. 
Die Erziehungsberechtigten sollen mit ihrer Toch-
ter/ihrem Sohn zur Schulaufnahme mitkommen. Zur 
Aufnahme sind die Geburtsurkunde oder das Fami-
lienstammbuch und die Teilnahme an der U9 mitzub-
ringen.  
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Treue Gäste im Hotel Dreisonnenberg 
�± Familien Blenkner und Schmalen-
beck geehrt  
 
Zünftig ging es zu bei der Ehrung im Hotel Dreison-
nenberg, Anlass waren die Jubiläumsaufenthalte der 
Familie Renate und Dieter Blenkner aus Hürth (10. 
Aufenthalt) und Familie Ilse und Max Schmalenbeck 
aus Heuchelheim (20. Aufenthalt).  
Hausherr und Gastgeber Hans Breit begrüßte zu-
sammen mit seiner Familie und seinem Team die 
Jubilare und zahlreiche Freunde, die sich im Lauf der 
Aufenthalte gefunden haben, bei Kaffee und Kuchen.  
Er blickte auf die Aufenthalte der Familien Blenkner 
und Schmalenbeck zurück, und stellte die Bedeutung 
von Stammgästen für ein Haus wie das Hotel Drei-
sonnenberg heraus. Ganz besonders freue es ihn, dass 
sich mittlerweile schon richtige Freundschaften zwi-
schen Gastgebern und Gästen entwickelt haben, die 
sehr gut gepflegt werden.  
Er dankte im Namen des gesamten Teams des Hotels 
Dreisonnenberg, und überreichte Familie Blenkner 
eine Flasche Bärwurz. Für Familie Schmalenbeck 
gab es einen reichlich gefüllten Geschenkkorb, der 
mit vielen Spezialitäten aus der Region bestückt 
wurde.  
Im Namen der Gemeinde und des Tourismusbüros 
dankte Daniel Eder. Er stellte kurz aktuelle touristi-
sche Projekte vor, und auch er hob die Wichtigkeit 
der Stammgäste für eine Region heraus.  
Auch dankte er den Gastgebern, Familie Breit mit 
dem Team, für das gezeigte Engagement.  
Er überreichte jeweils eine Ehrenurkunde sowie ein 
Buchgeschenk an die Familien Blenkner und Schma-
lenbeck.  
Bei zünftiger Musik, aufgespielt von Manuel Breit, 
und einem Glas Sekt, fand die Ehrung bei lockeren 
Gesprächen einen gemütlichen Ausklang.  
 

 
 

V.li.n.re: Hans Breit, Renate und Dieter Blenkner, 
Daniel Eder, Ilse und Max Schmalenbeck, Johanna 
Breit)  

Bereits 20 Mal in Neuschönau �± Fami-
lie Brehm geehrt 
 
20 Mal Urlaub in der Nationalparkregion Bayerischer 
Wald �± auf dieses stolze Jubiläum kann Familie 
Horst und Eva-Linde Brehm aus Schweigern zurück-
blicken.  
Aus diesem Anlass luden die Gemeinde und das Tou-
rismusbüro zu einer kleinen Feier in die Bücherei ein.  
Bei einem Gläschen Sekt dankte BGM Heinz Wolf 
im Namen der Gemeinde, und überreichte die obliga-
torische Ehrenurkunde. Anschließend berichtete er 
um aktuelle Geschehen in der Gemeinde und der 
Nationalparkregion.  
Den Dank des Tourismusbüros überbrachte Daniel 
Eder, und hatte als Geschenk ein Buch mit Eindrü-
cken aus dem Nationalpark dabei.  
 
In anschließender, lockerer Runde erzählte Herr 
Brehm (Frau Brehm konnte leider an der Ehrung 
nicht teilnehmen) über seine Erlebnisse und Eindrü-
cke während der zahlreichen Aufenthalte in Neu-
schönau. Vor allem sportlich ist Herr Brehm viel 
unterwegs, und genießt die sehr gut angelegten und 
stets bestens präparierten Langlaufloipen.  
Er freut sich schon jetzt auf noch viele weitere Auf-
enthalte in Neuschönau, die er mit seiner Frau bisher 
meist in den Ferienwohnungen von Familie Baum-
gärtner verbracht hat.  
 

 
 

Öffnungszeiten des Tourismusbüros 
und der Bücherei im April: 

 
Montag bis Donnerstag: 

08.30-12.00 Uhr und 13.30-17.00 Uhr 
 

Freitag: 
08.30-12.00 Uhr 

 
zusätzlich geöffnet: 

Ostersonntag, 24.04.2011 
10.00-11.00 Uhr 
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Pressemitteilung der Nationalparkverwaltung 
Bayerischer Wald 
Schneeschuhwanderer und Tourenge-
her gefährden massiv das Auerhuhn 
Der lange Winter neigt sich zumindest in den Tälern 
und unteren Hängen dem Ende zu. In den Hochlagen 
vom Arber bis zum Dreiländereck hingegen liegt die 
weiße Pracht noch bis zu 60 cm hoch und bietet gute 
Bedingungen zum Schneeschuhwandern und Tou-
rengehen.  
Auerhühner hingegen leiden bei solchen Witterungs-
bedingungen unter einem großen Nahrungsengpass 
und versuchen diese Notzeit mit energiesparender 
Lebensweise zu überbrücken - das heißt so wenig 
Bewegung wie möglich. 
Tourengeher und Schneeschuhwanderer, die sich an 
die dem Auerhuhn vertrauten markierten Wanderwe-
gen halten, sind für die scheuen Tiere berechenbar 
und geben ihnen keinen Anlass zur Besorgnis, denn 
sie können sehr wohl unterscheiden ob auf markier-
�W�H�Q���:�H�J�H�Q���R�G�H�U���Ä�T�X�H�Ufeld�H�L�Q�³���J�H�J�D�Q�J�H�Q���Z�L�U�G���� 
Wenn aber die Schneeschuhwanderer und Tourenge-
her in den Kerngebieten des Nationalparks das We-
gegebot missachten, beginnt für die Auerhühner eine 
Zeit des Leidens. Beim Verlassen der markierten 
Wege wird der Mensch für sie zum unkalkulierbaren 
Risiko, dem sie mit Energie zehrender Flucht zu ent-
gehen versuchen. Wenn dies mehrmals passiert, droht 
ihnen sogar der Hungerstod. Zudem wird die im Ap-
ril stattfindende Balzzeit der Auerhühner massiv 
gestört mit negativen Folgen für den Brutverlauf. 
Um beides zu verhindern, wurden im gesamten Na-
tionalpark Bayerischer Wald auf ca. 40 % der Fläche 
im abgelegenen grenznahen Bereich Kerngebiete 
ausgewiesen, die zum Schutze bedrohter Tierarten in 
der Zeit vom 16. November bis 14. Juli nur auf mar-
kierten Wanderwegen betreten werden dürfen. Die 
entsprechenden Hinweistafeln befinden sich unüber-
sehbar an allen Zugängen. 
 
Zusätzlich wird die Nationalparkwacht in den kom-
menden Wochen an den bekannten Einstiegsstellen 
häufiger präsent sein, um die Schneeschuhwanderer 
und Tourengeher über die Kerngebietsregelungen zu 
informieren.  
 

Auch der Landkreis Freyung-Grafenau unterstützt 
den Appell des Nationalparks Bayerischer Wald zum 
Schutz des Auerwildes: "Es sollte für alle Winter-
sportler eigentlich eine Selbstverständlichkeit sein, 
den Auerhahn als Wappentier des Bayerischen Wal-
des besonders zu schonen. Denn wenn sich alle an 
das Wegegebot halten, können Mensch und Tier 
friedlich miteinander leben. Die Wintersportler kön-
nen die grandiose Landschaft bei Betätigung in freier 
Natur genauso genießen, wie der Auerhahn die Ruhe, 
die er unbedingt braucht", so Landrat Ludwig Lankl.  
 

 
 
 
 
 

 
 

Märzenbier 
am Sonntag, 17. April 

und 
Montag, 18. April 

 
****************************** 

 

Traditionelles  
Fischessen 
am Karfreitag 

 

****************************** 
 

Osterschmankerl  
vom Lamm und Kalb  

sowie Spargelgerichte 
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Treuer Gast aus den Niederlanden �± 
Maro de Paauw zum 10. Mal in Alt-
schönau  
 
Obwohl er beruflich in vielen Teilen der Welt zu 
Hause ist �± von Japan bis Amerika und Alaska �± 
verschlägt es ihn immer wieder auch in die National-
parkregion Bayerischer Wald: Der Berufsfotograf 
Marco de Paauw feierte seinen 10. Aufenthalt in der 
Pension Wiesengrund in Altschönau.  
 
Besonders der Nationalpark und das Tierfreigelände 
mit seinen weitläufigen Gehegen ist ein Paradies für 
Natur- und Tierfotografen, berichtet Marco de 
Paauw. Vom ersten Besuch an war er begeistert. So 
sehr, dass er mittlerweile sogar mehrmals jährlich 
Fotoworkshops mit acht bis zehn Personen in der 
Nationalparkregion organisiert, um dieses Hobby 
vielen anderen noch näher bringen zu können. Auch 
die Freundlichkeit der Menschen vor Ort beeindruckt 
ihn immer wieder sehr.  
 
Den Dank der Gemeinde überbrachte Bürgermeister 
Heinz Wolf, und überreichte Herrn De Paauw die 
Ehrenurkunde.  
Ein Buchgeschenk und die Glückwünsche des Tou-
rismusbüros gab es von Daniel Eder.  
 
Im anschließenden lockeren Gespräch erzählte Marco 
de Paauw von seinen vielen Reisen, und zeigte be-
eindruckende Tierfotografien.  
 
Nach der Ehrung musste er allerdings wieder schnell 
weg, da er seinem Hobby und Beruf �± dem Fotogra-
fien �± wieder schnell nachgehen wollte.  

 

 
 
(Bildunterschrift: Marco de Paauw, Gastgeberin Regina 
Weinberger, Bürgermeister Heinz Wolf und Daniel Eder) 
 

 
 
 
 
 

 
 

Werbung bringt Erfolg..... 
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Veranstaltungen April 2011 
 
Wiederkehrende Veranstaltungen: 
 
täglich 
Skulpturenpark Waldhäuser, Parkplatz Wald-
häuser-Ausblick: Skulpturengarten "Arche Heinz 
Theuerjahr". Beeindruckende Tierdarstellungen 
des Künstlers. Ganzjährig frei begehbar. Gedächt-
nisstätte geschlossen 
täglich  
Pferdekutschfahrten, ab 13:00: Schönanger, 
Burgweg 27: Dauer: 1 Std., Preis: 8 
�¼���(�U�Z�D�F�K�V�H�Q�H���������¼���.�L�Q�G�������$�Q�P�H�O�G�X�Q�J���H�U�I�R�U�G�Hrlich 
bei Familie Tanzer, Tel. 08558/91050. 
täglich 
Wipfelstürmer - Führung auf dem Baumwi-
pfelpfad, 14:30-16:00, Infozentrum P1 an der 
Weltkugel: Erleben Sie neue Perspektiven aus bis 
zu 44m Höhe auf dem weltweit längsten Baum-
wipfelpfad. Die Waldführer begleiten Sie auf die-
sen 1,3km langen spannenden Rundgang, bei dem 
Sie den heimischen Naturraum aus einer besonde-
ren Sicht kennen lernen.  Kosten 3,- �¼�� �]�]�J�O���� �(�Ln-
tritt  Der Pfad ist rollstuhlgerecht und mit Kin-
derwagen zu befahren, Hunde sind nicht erlaubt, 
es stehen jedoch Warteboxen bereit, am Wochen-
ende, sowie an Feiertagen muss mit Wartezeiten 
gerechnet werden! Bei schlechter Witterung (Ha-
gel, Sturm und Eis) wird der Baumwipfelpfad 
geschlossen!   Infos: Tourismusbüro Tel. 08558-
960328 oder Führungsservice Tel. 0700-
00776655. 
 
Jeden Dienstag  
Südböhmenrundfahrt, 08:15-18:45, Anmeldung 
und Zustieg Tourismusbüro Neuschönau: Über 
den Grenzübergang Phillipsreut, Oberplan und 
entlang des Moldaustausees kommen Sie nach 
Krumau. Nach der Mittagspause fahren Sie weiter 
nach Budweis, bekannter Sitz der berühmten 
Brauerei. Preise: Erw.: 24,-�¼�����.�L�Q�G�H�U��������-�¼�����)�D�P�L-
lie 58,-�¼���� �6�L�Q�J�O�H�� �P�L�W�� �.�L�Q�G�� ������-�¼���� �5�•�F�N�N�H�K�U�� �F�D����
18.30 Uhr. 
 
Jeden Dienstag 
Mit dem Ranger unterwegs, 10:00-11:00, Wald-
häuser Parkplatz Ausblick: Weltweit stehen Ran-
ger im Dienst für Mensch und Natur. Begleiten 
Sie einen Ranger auf seiner Tour durch den Natio-
nalpark und erfahren Sie alles Wissenswerte über 
die entstehende Waldwildnis.  Kostenlos, keine 
Anmeldung erforderlich! 

Jeden Dienstag und Freitag 
Unterwegs im Tierfreigelände - zu Käuzen, Bär 
und Otter, 10:15-13:15, Parkplatz Altschönau 
Eingang Tierfreigelände: Lernen Sie mit einem 
Waldführer die Tiere in und außerhalb der Gehege 
kennen und erfahren Sie mehr über deren Lebens-
raum und Lebensweise im Ökosystem Wald. Kos-
ten/Person: 3,-�¼���� �E�L�V�� ������ �-���� �I�U�H�L���� �.�H�L�Q�H�� �$nmeldung 
erforderlich! Kostenloser Bus ab Neuschönau 
09.59 Uhr;  
Jeden Mittwoch   
PRAG - Die Goldene Stadt an der Moldau, 
05:40-19:30, Anmeldung und Zustieg Tourismus-
büro Neuschönau: Besichtigung vieler Sehens-
würdigkeiten mit Ihrer Reiseleitung. Nachmittags 
Zeit zur freien Verfügung. Preise: Erwachsene 
32,-�¼�����.�L�Q�G�H�U��������-�¼�����)�D�P�L�O�L�H��������-�¼�����6�L�Q�J�O�H���P�����.�L�Q�G��
49,-�¼�����L�Q�N�O�����%�R�U�G�I�U�•�K�V�W�•�F�N���X�����6�W�D�G�W�I�•�K�U�X�Q�J������ 
 
Jeden Mittwoch, Donnerstag, Samstag und 
Sonntag 
Unterwegs im Tierfreigelände - zu Uhu, Luchs 
und Wolf, 10:15-13:15, Eingang Tierfreigelände 
Neuschönau am NP-Infozentrum: Lernen Sie mit 
einem Waldführer die Tiere in und außerhalb der 
Gehege kennen und erfahren Sie mehr über deren 
Lebensraum und Lebensweise im Ökosystem 
Wald. Kosten/Person: 3,-�¼���� �E�L�V�� ������ �-���� �I�U�H�L���� �.�H�L�Q�H��
Anmeldung erforderlich!  
 
Jeden Donnerstag   
Große Bayerwaldrundfahrt, 09:20-18:50, An-
meldung und Zustieg Tourismusbüro Neuschö-
nau, 
Tagesfahrt mit Besichtigung einer Glashütte, dem 
Großen Arber mit Arbersee und einer Original 
Bayerwald-Bärwurzerei (mit Verkostung). Preise: 
Erw. 17,- �¼�����.�L�Q�G�H�U������- �¼���� �)�D�P�L�O�L�H�Q��������- �¼�����6�L�Q�J�O�H��
�P�L�W���.�L�Q�G���¼��������-�¼���� 
 
jeden Donnerstag 
Nordic Walking - Einführungskurs, 09:30-
11:30, Anmeldung und Treffpunkt Tourismus-
büro: Dauer ca. 2 Std. mit Einführung in die Tech-
nik, Aufwärmen, Walking und Abwärmen durch 
einen NW-Guide.  Preis für 2 Pers. 10,-�¼���3�H�U�V�R�Q����
Preis ab 4 Pers. 5,-�¼���3�H�U�V�R�Q���� �$�X�V�O�H�L�K�H�� �6�W�|�F�N�H�� �L�P��
Tourismusbüro 3,- �¼���� 
 
Jeden Donnerstag  
Walderlebnis für Klein und Groß, 14:00-16:00, 
Waldspielgelände bei Spiegelau: Lernt das "Eich-
hörnchen-Spiel" kennen oder begebt Euch auf die 
Suche nach den Anzeichen des nahenden Früh-
lings, des Froschlaichs und dem Geheimnis von 
Knospen und Blättern! Kostenlos, Anmeldung 
Führungsservice des Nationalparks Tel. 0700-
00776655. Anreise mit Bus und Bahn möglich!    
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jeden Freitag 
Tagesfahrt nach Passau, 08:40-18:00, Anmel-
dung und Zustieg Tourismusbüro Neuschönau: 
Drei Flüsse fließen hier an einer Stelle zusammen: 
Donau, Inn und Ilz. Mit Besichtigung von Veste 
Oberhaus (Burg aus dem Mittelalter) und Dom 
mit größter Domorgel der Welt (Gelegenheit zum 
kur-zen Konzert um 12.00 Uhr - nicht inklusiv!).   
Nachmittags Zeit zur freien Verfügung �± Gelegen-
heit zur Dreiflüsserundfahrt mit dem Schiff.   
Rückfahrt über Hauzenberg mit Besuch des Gra-
nitzentrums "Steinwelten".  Preis Familie 49,-�¼����
Erw. 20,- �¼�����.�Lnder  12,- �¼�����6�L�Q�J�O�H���P�L�W���.�L�Q�G��������-�¼���� 
Jeden Sonntag  
Wildnis weltweit - Filmerlebnis für Groß und 
Klein, 14:00-15:00, Nationalpark-Infozentrum 
"Hans-Eisenmann-Haus": Lassen Sie sich entfüh-
ren in die Wunderwelt der Natur und genießen Sie  
faszinierende Natur- und Tierfilme aus dem Ar-
chiv des Internationalen Natur- und Tierfilmfesti-
vals  "NaturVision". Eintritt frei.  

 
 

Einmalige Veranstaltungen: 
 
02.04.2011, Samstag 
Generalversammlung des Eisstockclubs  Alt-
schönau, ab19:30-22:00, Landhotel Moorhof 
Generalversammlung des Sportvereins Neu-
schönau, ab 20:00, Gasthof Zur Post 
03.04.2011, Sonntag 
Kinder- und Jugendnachmittag, 14:00-16:00, 
Bürgersaal: Die Kinder und Jugendlichen des Hei-
matvereins möchten allen Eltern, Omas und Opas, 
Tanten und Onkeln  einen gemütlichen Nachmit-
tag bieten. Sie werden mit Musik, Tanz, Gesang 
ihre Gäste im Bürgersaal unterhalten. Selbstver-
ständlich sind auch alle Interessierten und Freunde 
des Heimatvereins herzlich eingeladen. Eintritt 
frei!   
09.04.2011, Samstag 
Kindersachenbasar, 14:00-17:00, Bürgersaal, 
Frühjahr/Sommer-Kindersachenbasar im Bürger-
saal des Rathauses. Wer etwas verkaufen möchte, 
wendet sich an Renate Blöchinger Tel. 08558-
9748164 oder Handy 0171-4463500. Standgebühr 
���������� �¼���� �=�X�U�� �6�W�l�U�N�X�Q�J�� �Z�H�U�G�H�Q�� �.�D�I�I�H�H�� �X�Q�G���.�X�F�K�H�Q��
angeboten.  Der Erlös kommt dem Kindergarten 
Neuschönau zu Gute. Auf Euer Kommen freut 
sich die FU Neuschönau. 
Generalversammlung des Heimatvereins 
d'Koishüttler, ab 20:00, Gasthof Zur Post:  Um 
19.00 Uhr Gottesdienst für verstorbene Mitglie-
der, die Gestaltung erfolgt durch den Männerchor 
und die Stubnmusi.   
 
14.04.2011, Donnerstag 
Seniorenclub, ab 14:00 Pfarrheim Neuschönau 

14./21./28.04.2011, jeweils Donnerstag 
Vogelstimmenwanderung, 07:00-10:00, Wald-
häuser, Kapelle: Wenn im Morgengrauen der neue 
Tag anbricht, beginnt im Wald täglich auf´s Neue 
ein einmaliges Konzert. Die Vogel-Welt erwacht 
und gleicht einem Orchester. Erleben Sie diese 
unvergesslichen Stunden im morgendlichen Wald. 
Anmeldung Tel. 0700/00776655. Bitte Fernglas 
mitnehmen! Bei starkem Wind und starkem Re-
gen findet die Führung nicht statt! 
16.04.2011, Samstag 
Kaffeekränzchen des VdK-Ortsverbandes, 
14:00-17:00, Landgasthof Euler:  Heute zusam-
men mit dem Ortsverband Waldkirchen. 
Weinprobe, 19:30-23:00, Berggasthof Lusen, 
Familie Trautinger aus Langenlois lädt zu einer 
Weinprobe nach Waldhäuser ein. 
17.04.2011, Sonntag 
Palmsonntagsgottesdienst mit Palmweihe, 
09:45-11:00, Kirchplatz: Weihe der Palmbuschen 
auf dem Kirchplatz, anschl. Gottesdienst. 
Osterprogramm in der Bärenregion �± Bären-
stadt Grafenau, 14:00-16:00, Stadt Grafenau:  
Zusammen mit der Bärenstadt Grafenau veranstal-
tet der bärige Urlaubsort Neuschönau ein gemein-
sames Osterprogramm:  Heute findet rund um den 
Ort Haus i. Wald eine Wanderung statt - Kosten: 
mit NP-Card kostenlos, ansonsten 5,-�¼���3�H�U�V�R�Q��������
Anmeldung in der Touristinformation Grafenau, 
Tel. 08552-962343. 
19.04.2011, Dienstag 
Osterprogramm in der Bärenregion �± Bären-
stadt Grafenau, 11:00-13:00, Stadt Grafenau:  
Heute sind wir "Mit dem Salzsäumer unterwegs" 
in Grafenau. Kosten: mit NP-Card kostenlos, an-
sonsten 3,-�¼���3�H�U�V�R�Q�������$�Q�P�H�O�G�X�Q�J���L�Q���G�H�U���7�R�X�U�Lstin-
formation Grafenau, Tel. 08552-962343. 
Osterprogramm in der Bärenregion - Bärenort 
Neuschönau, 14:30-16:30, Nationalpark-Infozen-
trum "Hans-Eisenmann-Haus": Der Nationalpark 
Bayerischer Wald bietet heute einen  Erlebnis-
nachmittag für Kinder von 6-10 Jahren statt. Hier 
erfahrt Ihr alles  über "Krabbetliere und Baumrie-
sen", die Teilnahme ist kostenlos, Anmeldung 
unter Tel. 0700-00776655. 
Osterprogramm in der Bärenregion - Bärenort 
Neuschönau, 19:30-21:30, Treffpunkt Touris-
mus-büro Neuschönau: Auf dem Programm steht 
heute eine Fackelwanderung rund um Neuschönau 
mit geselliger Einkehr nach Lust und Laune.  Kos-
ten: 4,-�¼���3�H�U�V�R�Q�� ���L�Q�N�O���� �)�D�F�N�H�O������ �.�L�Q�G�H�U�� �I�U�H�L���� ���.�Ln-
der-�I�D�F�N�H�O�������������¼���������$�Q�P�H�O�G�X�Q�J���L�P���7�R�X�U�Lsmusbüro 
Neuschönau, Tel. 08558-960328. 
20.04.2011, Mittwoch 
Fahrt nach Klattau - mit dem Böhmerwald-
courier unterwegs, 08:23-19:53, Bahnhof Spie-
gelau: Mit dem Zug nach Klattau/Tschechien: 
Dort Original böhmisches Mittagessen , anschl. 
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Stadtführung mit Besichtigung der Ignazkirche, 
der Katakomben und einer Ausstellung mit Ge-
genständen aus der Barockapotheke im Stadtmu-
seum. Der Fahrpreis beinhaltet: Zugfahrt, deutsch-
sprachige Reiseleitung, ein Mittagessen, alle Ein-
trittspreise in Klattau.  Fahrpreis: 19,- EUR/Erw., 
Kinder b. 6 J. frei, 6-12 J. 6,50 EUR (inkl. Mittag-
essen, Eintritte);   Anmeldung bis Dienstag, 15:00 
Uhr im Tourismusbüro Neuschönau! 
Bionik - Experimente zu Natur und Technik, 
10:00-12:30, Jugendwaldheim "Wessely-Haus" 
bei Glashütte: Warum fliegt der Uhu so leise? 
Warum werden manche Pflanzen nie schmutzig? 
Und wieso friert der Eisbär eigentlich nicht?  Die-
sen und anderen spannenden Fragen gehen Kinder 
und Jugendliche ab 10 Jahren bei den Bionik-Ex-
perten auf den Grund.  Kostenlos, Anmeldung 
Führungsservice Tel. 0700-00776655. 
Osterprogramm in der Bärenregion �± Bären-
stadt Grafenau, 14:00-16:00, Stadt Grafenau:  
Panoramawanderung rund um den Liebersberg 
mit herrlichen Ausblicken und geselliger Einkehr. 
Preis: 5,-�¼���S�U�R���3�H�U�V�R�Q�� 
21.04.2011, Donnerstag 
Vogelstimmenwanderung, 07:00-10:00, Wald-
häuser, Kapelle: nähere Infos siehe 14.04.2011 
Osterbasteleien mit Karin, 14:00-16:00, Treff-
punkt Tourismusbüro Neuschönau: Wir filzen 
alles rund um Ostern! ....Osterhasen, Blumen, 
Lämmchen usw. Wenn ihr Lust habt, könnt ihr 
euch auch eine Tasche "befilzen" oder ein Wand-
bild.  Kosten: ab 3,-�¼���3�H�U�V���� ���M�H�� �Q�D�F�K�� �0�D�W�H�U�L�D�O�Y�H�U-
brauch). Anmeldung Tourismusbüro Neuschönau. 
22.04.2011, Freitag 
Osterprogramm in der Bärenregion �± Bären-
stadt Grafenau, 10:00-11:00, Treffpunkt Tourist-
information Grafenau: Ostereier färben für Kids; 
Kosten 2,- Euro pro Kind 
Osterprogramm in der Bärenregion �± Bären-
stadt Grafenau, 19:30-22:00, Stadt Grafenau:  
Fackelwanderung rund um Grafenau mit Einkehr. 
Kosten: 4,- Euro pro Person. 
23.04.2011, Samstag 
Osterprogramm in der Bärenregion �± Bären-
stadt Grafenau, 20:00-21:00, Stadt Grafenau:  
"Mit dem Nachtwächter unterwegs" durch Gra-
fenau. Preis: 5,-/Person. Anmeldung in der Tou-
ristinformation Gafenau 
24.04.2011, Sonntag 
Osterprogramm in der Bärenregion �± Bären-
stadt Grafenau, 14:30-16:30, Kurpark Grafenau: 
Im Rahmen des gemeinsamen Osterprogrammes 
der Bärenorte Grafenau und Neuschönau findet 
heute ein Familiennachmittag mit Oster-Olympia-
de im Kurpark statt.  Preis pro Person 5,-�¼�� 
Lustiges Eierpeck-Wettbewerb , ab 19:30, Berg-
gasthof Lusen, der Eintritt ist frei!  
 

25.04.2011, Montag 
Osterprogramm in der Bärenregion �± Bären-
stadt Grafenau: 19:30-21:00, Musikalischer 
Ostergruß mit der Birkenfelder Musi, Stadtbüche-
rei Grafenau; der Eintritt ist frei! Anmeldung in 
der Touristinformation Grafenau.   
 
26.04.2011, Dienstag 
Osterprogramm in der Bärenregion �± Bären-
stadt Grafenau, 11:00-13:00, Stadt Grafenau:  
"Mit dem Salzsäumer unterwegs"; nähere Infos 
siehe 19.04.2011 
Osterprogramm in der Bärenregion - Bärenort 
Neuschönau, 14:30-16:30, Nationalpark-Infozen-
trum "Hans-Eisenmann-Haus": Erlebnisnachmit-
tag für Kinder; nähere Infos 19.04.2011 
Osterprogramm in der Bärenregion - Bärenort 
Neuschönau, 19:30-21:30, Treffpunkt Touris-
musbüro Neuschönau: Fackelwanderung; nähere 
Infos siehe 19.04.2011 
 
27.04.2011, Mittwoch 
Bionik - Experimente zu Natur und Technik, 
10:00-12:30, Jugendwaldheim "Wessely-Haus" 
bei Glashütte: Näheres siehe 20.04.2011 
 
28.04.2011, Donnerstag 
Vogelstimmenwanderung, 07:00-10:00, Wald-
häuser, Kapelle: Nähere Infos siehe 14.04.2011 
Osterprogramm in der Bärenregion �± Bären-
stadt Grafenau,  Ostergeschichten mit Sandra, 
10:00-12:30, Stadtbücherei Grafenau in der Tou-
ristinfo: Kleine und große Geschichten rund um 
Ostern hört ihr heute von Sandra. Kostenlos. An-
meldung Touristinformation Grafenau.   
Seniorenclub, 14:00-17:00, Pfarrheim Neuschö-
nau: Treffen der Senioren im Pfarrheim.   
 
30.04.2011, Samstag 
Vogelstimmenwanderung, 07:00-10:00, Wald-
häuser, Kapelle: Nähere Infos siehe 14.04.2011 
Osterprogramm in der Bärenregion �± Bären-
stadt Grafenau: Frühlingswanderung an der Ilz, 
14:00-17:00, Stadt Grafenau: Gemeinsam wan-
dern wir an der Ilz entlang und besuchen eine ech-
te Bayerwald-Käserei. Kosten: 5,-�¼���3�H�U�V�R�Q���� �$�Q-
meldung Touristinformation Grafenau. 
Traditionelles Maibaumaufstellen, Neuschönau 
und in den Ortsteilen: Ein Symbol für den Früh-
lingsbeginn und das Erwachen der Natur ist der 
Maibaum. Das uralte Brauchtum des Maibaum-  
aufstellens gibt es am 1. Mai (oder am Vorabend) 
landauf, landab. Neuschönau am 30.04. ab 15.00 
Uhr mit musikalischer Umrahmung. Waldhäuser 
am 30.04. um 15.00 Uhr,  Schönanger: 30.04. um 
17.00 Uhr,   Altschönau: Freitag, 29.04.2011: 
umlegen und Samstag, 30.04.2011 aufstellen   
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Gottesdienstordnung 
Neuschönau 

April 2011 
 
 

01.04. Fr. hl. Hugo 
 8.00 Messe Diana Rothkopf m. Fam. f. Opa 

u. Uropa Hermann Schreiner 
 
02.04. Sa. hl. Franz von Paola 
 18.30 Beichtgelegenheit 
 19.00 Amt Christa Lüftl f. Eltern z. Stbtg. - 

Thea Friedl f. Ehemann - Rosa Scheibenzu-
ber m. Kd. f. Ehemann u. Vater z. Gebtg. u. 
Stbtg. - Franziska Frisch f. Schwager, Onkel 
u. Großonkel 

 

03.04. So. 4. Fastensonntag 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Amt Sabine Rankl f. 

Ehemann - Hermann Schreiner m. Reserl f. 
Vater �± Amalie Lang u.  Ewald Gibis f. 
Tochter Carola Gibis z. Gebtg. �± Amalie 
Lang u. Ewald Gibis f. Tochter, Schwester, 
Ehefrau u. Mutter f. Carola Gibis z. Gebtg. 
14.00 Kreuzwegandacht 

 
04.04. Mo hl. Isidor  
 8.00 Messe Maria u. Hans Schreiner f. Tho-

mas Meininger 
 
05.04. Di. hl. Creszentia Höß 
 19.00 Messe Fam. Ernst Schöffmann f. 

Werner Eder 
 17.00 Beichte der Klasse 8 u. 9 
 
06.04. Mi hl. Notker 
 8.00 Hausfrauenmesse: Fam. Georg Friedl 

f. Franz Xaver Friedl 
 
07.04. Do hl. Johannes B. de la Salle 
 Grünbach: 19.00 Amt Kapellenverein 

Grünbach f. Franz Xaver Friedl - Fam. 
Hedwig Blöchinger f. Cousin Franz Xaver 
Friedl - Luise Friedl f. Schwager Franz Xa-
ver Friedl 

 
08.04. Fr hl. Walter  
 8.00 Messe Heinrich Eder f. Rosa Lex 
 16.00 Beichte der 6. u. 7. Klasse 
 
09.04. Sa hl. Waltraud  
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Amt Maria Eberl m. 

Kd. f. Schwager u. Onkel Walter z. Stbtg. - 
Fam. Elsa Thim f. Mutter z. Stbtg. - Leni 
Lendner f. Schwester Gretl - Paula Griebl f. 
Ehemann, Mutter u. Schwiegermutter 

 Weidhütte: 11.00  Feier der Goldenen 
Hochzeit der Eheleute u. Jubelpaares Walter 
u. Karolina Eiler 

 

10.04. So 5. Fastensonntag  
Sammlung f. Misereor 
8.30 Beichtgelegenheit 
9.00 Pfarrgottesdienst: Amt Johann Trap-
pentreu f. Monika Lender - Anni Burghart 
m. Kd. f. Josefine u. Martin Burghart - Karl 
Hernitscheck f. Vater z. Stbtg. - Anna Frisch 
f. Eltern z. Stbtg. 
14.00 Kreuzwegandacht 

 
11.04. Mo hl. Stanislaus 
 8.00 Messe Fam. Helmut Burghart f. Adolfi-

ne Rothkopf 
12.04. Di hl. Zeno, Julius I. 
 19.00 Messe Fam. Herbert Eder f. Rosa Lex 
13.04. Mi hl. Martin I.  
 8.00 Hausfrauenmesse: Anna Meininger f. 

Werner Eder 
14.04. Do hl. Ernestine, Ludwina 
 Altschönau: 19.00 Messe Lina Jungbauer m. 

Kd. f. Ehemann u. Vater z. Stbtg. 
 
15.04. Fr hl. Damian 
 8.00 Messe Fam. Ernst Zarham, Waldhäuser 

f. Hugo Rankl - Gertrud Eichinger f. Sohn u. 
Bruder Markus z. Gebtg. 

 15.00 Jugendkreuzweg 
 19.00 Bußgottesdienst 
 
16.04. Sa hl. Bernadette 
 18.30 Beichtgelegenheit 
 19.00 Amt Jahrgang 45/46 f. verstorb. Mit-

schüler - Conny Friedl m. Lucky f. Vater - 
Anita Stadler m. Kd. f. Ehemann, Vater u. 
Schw.Vater z. Stbtg. - Geschwister Rothkopf 
f. Mutter z. Namtg. 

 

17.04. So Palmsonntag 
 9.45 Palmweihe - Prozession 

10.00 Pfarrgottesdienst: Amt 
Zenta Krupa f. Schwester z. 
Namtg. - Bettina Schreiner f. 
Schwester Christa Hobelsberger 
z. Gebtg. - Fam. Anton Biebl f. bds. Eltern - 
Jörg Rankl f. Vater - Josef Frisch f. Eltern- 
anschl. herzliche Einladung zum Fasten-
essen, bereitet von den Frauen unseres 
Frauenbundes zugunsten der Fastenakti-
on MISEREOR im Bürgersaal des Ra-
thauses 

 
18.04. Mo hl. Herluka  
 8.00 Messe Lieselotte Schreiner f. Schwie-

gervater Hermann Schreiner 
 
19.04. Di hl. Leo IX, Werner 
 19.00 Messe Lothar Kronschnabl f. Thomas 

Meininger  
 
20.04. Mi hl. Hildegunde 
 8.00 Hausfrauenmesse:  Rosl Zarham, 

Waldhäuser, f. Hugo Rankl 
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21.04. Do Gründonnerstag  
 Tag der Eucharistie 

 19.30 Abendmahlsamt:  
Herbert u. Rosmarie Schrei-
ner m. Fam. f. Vater Her-
mann Schreiner 
Ölbergwache bis 22.00 Uhr 

 
22.04. Fr. Karfreitag - Todestag des Herrn 

Strenger Fast- und Abstinenztag; Enthal-
tung von Fleischspeisen und 
einmalige Sättigung 
8.00-9.00 Beichtgelegenheit 
9.00 Kreuzwegandacht 
15.00 Karfreitagsliturgie: 
Leidensgeschichte, große Für-
bitten 
feierliche Kreuzverehrung als Höhepunkt 
des Karfreitags, Kommunionfeier 

 Anbetung am Hl. Grab bis 20.00 Uhr! 

 
23.04. Sa Karsamstag - Grabesruhe des 

Herrn  
 8.00 - 11.00 Anbetung am hl. 

Grab 
 8.00 -  9.00 letzte Beichtgelegen-

heit vor Ostern 
 11.00          Einsetzung des Aller-

heiligsten 
 Feier der Osternacht 
 20.00 Osternachtsliturgie: Amt Fam. Hans 

Breit f. Adolfine Rothkopf - Roswitha Lex f. 
Mutter Rosa Lex -Osterkerzenverkauf vor 
dem Gottesdienst 
Feuerweihe 

 Einzug der Osterkerze: 
 Feierlicher Ostergottesdienst mit Spen-

dung des Taufsakramentes 
österliche Speisenweihe 

 Sonderkollekte für die Kirchenheizung 
 
24..04. So Ostersonntag 
 9.00 Feierlicher Ostergot-

tesdienst: 
 Osterkerzenverkauf vor 

dem Gottesdienst 
 Amt Johann u. Maria Breit f. Ehemann Ernst 

u. Eltern Johann u. Maria Ernst - Gerhard 
Niedermeier m. Kd. f. Ehefrau, Mutter u. 
Oma z. 2. Stbtg. 

 österliche Speisenweihe 
 Sonderkollekte für die Kirchenheizung 

 
 

25.04. Mo Ostermontag 
 9.00 Amt Josef Oswald m. 

Fam. f. Vater Hermann 
Schreiner 

 
 

26.04. Di hl. Trudpert  
 19.00 Messe Fam. Franz Biebl f. Franz Xa-

ver Friedl - Stiftsmesse f. Mathilde u. Siegf-
ried Wagner 

27.04. Mi hl. Petrus Kanisius 
 8.00 Hausfrauenmesse: Fam. Ernst u. Erika 

Vitzthum f. Werner Eder - Rosa Vogl f. 
Mutter z. Stbtg. 

28.04. Do hl. Hugo 
 Weidhütte: 19.00 Messe Fam. Richard 

Gottal f. Hugo Rankl - Rosa Schwarz f. Eli-
sabeth Höfl u. a. a. Seelen - Sigrid Werner f. 
Mutter Christa Mader u. Tante Hertha 

29.04. Fr hl.  Katharina v. Siena 
 8.00 Messe Fam. Reinhold Rothkopf f. 

Adolfine Rothkopf  
30.04. Sa hl. Pius V. 
 18.30 Beichtgelegenheit 
 19.00 Amt Fam. Richard Schreiner f. Eltern 

u. Schwiegereltern - Martin u. Regina m. 
Fam. f. Onkel Hugo Rankl 

 

Ewiglichter 
 

Altschönau 
01.-06.04.:  Lina Jungbauer m. Kd. f. Ehemann u. Vater z. 

Stbtg. 
07.-13.04.: Gerhard Lender f. Vater 
14.-20.04.: Regina Lender f. Eltern 
21.-27.04.: Lina Blöchinger m. Kd. f. Ehemann u. Vater 

z. Stbtg. 
 

Grünbach 
03.-09.04. Fam. Maria Eberl f. Schwester z. Stbtg. 
10.-16.04. Fam. Helga Haydn f. Vater z. Stbtg. 
17.-23.04. Fam. Eberl f. Bruder Herbert z. Gebtg. 
24.-30.04. Fam. Pauli Paul f. Mutter z. Stbtg. 
 Fam. Therese Biebl f. Vater  z. Stbtg. 
 
Weidhütte  
01.-09.04.: Maral Petraschka f. Mutter 
10.-16.04.: Frau Foede aus Haus f. Elisabeth Höfl 
17.-23.04.: Rosa Schwarz m. Kd. f. Ehemann u. Vater u. 

a. a. Seelen 
24.-30.04.: Sigrid Werner f. Mutter Christa Mader u. 

Tante Hertha 
 
Schönanger 
03.-09.04.: Georg Voggenreiter f. Eltern u. Schwester 
10.-17.04.: Monika Rothkopf f. a. a. Seelen 
24.-30.04.: Johanna Rothkopf f. Ehemann Ernst u. 

Schw.Eltern Xaver u. Therese Rothkopf 
 
Ministrantendienste 
27.03.-02.04. 
Fuchs Lisa - Gottal Eva - Poxleitner Anna - 
Schwarz Lea - Sophia - Zielke Annalena 
03.04.-09.04. 
Bichler Josef - Kolars Jan - Schneider Jan - 
Stiegler Stefan - Wegerbauer Sebastian 
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10.04-16.04. 
Schmid Lea - Schöffmann Fabian - Schreindl Jutta - Toth 
Fabian - Weinberger Simone 
17.04-23.04. 
Buchecker Franziska - Friedl Cornelia - Jemetz Jan - Ku-
bitscheck Nadine - Schmalzbauer Markus 
24.04.-30.04. 
Donnerbauer Johannes - Heyn Daniel - Heyn Melanie - 
Hütter Katja - Ranzinger Lena 
 
 
Kollekte 
06.03.:     �������������¼ 
09.03.: Aschermittwoch  �������������¼ 
13.03.:    �������������¼ 
 
Herzliches Vergelt's Gott allen Spendern! 
 
Beichtgelegenheit 
05.04. um 17.00 Uhr für die Klassen 8 u. 

9 
08.04. um 16.00 Uhr für die 6. u. 7. Klas-

se 

 
Osterkommunion für unsere Kranken 

und Alten 
In der Osterkommunion halten wir Gemeinschaft mit unse-
rem gekreuzigten und auferstandenen Herrn. 
Gerne überbringe ich sie unseren alten und kranken Men-
schen aus der Pfarrgemeinde und bitte um diesbezügliche 
Anmeldung bis 17.04. 

  

Osterkerzenaktion 
Unsere Ministranten werden den Pfarran-
gehörigen nach den Gottesdiensten der 
Kartage Osterkerzen zum Kauf anbieten. 
Der Reinerlös ist für die Jugendarbeit in 
der Diözese Budweis und für die Unterstützung des Be-
hindertenprojektes "integrative Arbeit mit behinderten 
Jugendlichen" bestimmt. Die kleinen Osterkerzen eignen 
sich für den Ostertisch in unseren Familien. Eine dankbare 
Geste war es auch immer am Karsamstag, wenn Angehö-
rige mit dieser Kerze das Osterlicht an die Gräber ihrer 
Toten auf den Friedhof brachten. 
 

Tauffeier 
Die nächste Tauffeier ist in der Os-
ternacht  
in der Pfarrkirche St. Anna, Neu-
schönau. 
Bitte melden Sie die Täuflinge rech-
tzeitig  
im Pfarrbüro an. 
 

Emmausgang 
am Ostermontag den 25. April 
Ausgangspunkt: Waldhäuser (Lusenparkplatz) von dort 
führt unser Weg zum Lusengipfel 
Beginn: 6.00 Uhr 

Jugendwallfahrt nach Altöt-
ting 
 
Die diesjährige Fußwallfahrt der Jugend aus dem 
Bistum Passau nach Altötting findet statt vom  
 

Freitag, 06.05. bis Sonntag 08.05.2011 
 
Der Weg führt von Passau am Inn über den Neuburger 
Wald, Malching-Simbach / Inn nach Altötting. 
Die Zubringerbusse Fahren von Altschönau, Kapelle um 
5.00 Uhr  und von Neuschönau, Verkehrsamt um 5.10 Uhr 
nach Passau. 
 
Informationen über Anmeldung und Programm erfahren 
Sie im Pfarrbüro, in der Sakristei oder direkt beim Bi-
schöfl. Jugendamt Passau, Tel 0851/393-5301 
E-Mail: bdkj@bistum-passau.de 
 
 
Lektorendienst 
 
02.04. Samstag   Gertraud Schreiner 
03.04. Sonntag   Otto Biebl 
09.04. Samstag   Stefan Stiegler 
10.04. Sonntag   Clemens Rothkopf 
16.04. Samstag   Daniel Barsch 
17.04. Sonntag   Wolfgang Heyn 
24.04. Ostersonntag  Cornelia Friedl 
25.04. Ostermontag  Simone Schreiner 
30.04. Samstag   Wolfgang Schreiner                              

 
    

Kommunionhelfer   
   
 
02.04. Samstag   Andrea Poxleitner 
03.04. Sonntag   Franz Ascher 
09.04. Samstag   Andreas Poxleitner 
10.04. Sonntag   Otto Biebl 
16.04. Samstag   Andrea Poxleitner 
17.04. Sonntag   Franz Ascher 
24.04. Ostersonntag  Otto Biebl 
25.04. Ostermontag  Andreas Poxleitner
   
30.04. Samstag   Franz Ascher 
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Schwierige Haushaltsplanung  für 2011 
Schwierigkeiten bereitete in diesem Jahr die Erstel-
lung des Haushaltsplanes für die Pfarrkirchenstiftung. 
Die Kirchenverwaltungsmitglieder versuchten in 
zwei Sitzungen, die immer mehr zurückgehenden 
Einnahmen sparsam und sinnvoll einzuplanen, um 
trotz steigender Energiekosten einen ausgeglichenen 
Haushalt aufstellen zu können. Der Haushaltsplan 
weist auf der Einnamen- und auf der Ausgabenseite 
jeweils den Betrag von 31.600 Euro aus.  
Nachdem im Jahr 2010 wegen einer nicht geplanten 
Reparatur an der Orgel ein Verlust von 5.674 Euro 
entstanden war, wurden die einzelnen Haushaltspos-
ten gründlich unter die Lupe genommen. 
Bei den Ausgaben stehen die Personalkosten für Lai-
en (Mesnerin, Organist und Hausmeister) mit geplan-
ten 12.000 Euro an erster Stelle. Hier soll es nach 
übereinstimmender Meinung der Kirchenverwaltung 
vorerst keine Kürzung geben.  
Die Gebäudebewirtschaftung schlägt mit 10.000 Euro 
zu Buche. Hier sind allein 8.000 Euro für die elektri-
sche Kirchenheizung veranschlagt. Nach Meinung 
einiger Kirchenverwaltungsmitglieder sollte hier in 
Zukunft durch Abschalten der Heizung während der 
Wochentage ein größerer Teil der Kosten eingespart 
werden. Pfarrer Heinrich Erhart meinte, durch diese 
Maßnahme würden weitere treue Kirchenbesucher 
�X�Q�W�H�U�� �G�H�U�� �:�R�F�K�H�� �Ä�Y�H�U�S�U�H�O�O�W�³�� �X�Q�G�� �Z�R�K�O�� �Q�L�F�K�W�� �P�H�K�U��
kommen. So gab es zu diesem Punkt keinen Be-
schluss.  
Um das Pfarrheim im Winter besser heizen zu kön-
nen, wurde die Aufstellung eines zusätzlichen Pelle-
tofens in Erwägung gezogen. Zusätzlich müsste ein 
Edelstahlkamin aufgestellt werden. Dadurch würden 
wohl Kosten in Höhe von 4-5 Tausend Euro entste-
hen. Diese Anschaffung konnte im Haushaltsplan für 
2011 nicht untergebracht werden. 
Durch Ummelden der Abfalltonne von der bestehen-
den 240-Liter-Tonne auf eine 60 Liter-Tonne können 
ca.350 Euro im Jahr eingespart werden. Dies hat zur 
Folge, dass in Zukunft nur mehr der Abfall von 
Pfarrhof und Kirche in dieser Tonne entsorgt werden 
kann. Für die anderweitig anfallenden Abfälle sollen 
gebührenpflichtige Müllsäcke verwendet werden. 
Auf der Einnahmenseite wurden bei den Sammlun-
gen und Spenden 10.000 Euro veranschlagt. Die Kir-
chensteuerzuweisung von der Bischöflichen Finanz-
kammer richtet sich nach der Anzahl der Katholiken 
und beträgt 8.000 Euro. An Meßstipendien und Stola-
rien wurden 6.000 Euro eingeplant. Die Einnahmen 
aus den Opferkerzen betragen 2.500 Euro. Die 
Kirchgeldeinnahmen sind leider auch rückläufig und 
wurden mit 1.700 Euro eingeplant. 
Insgesamt ist der Haushaltsplan sehr knapp bemessen 
und kann wohl nur durch eisernes Sparen eingehalten 
werden.  
Der Haushaltsplan hängt zur allgemeinen Einsicht im 
Schaukasten am Haupteingang der Kirche aus. 

 
 
So. 03. April  4. Fastensonntag (Laetare) 
08.30  Uhr  Hl. Amt 
   
So. 10. April  5. Fastensonntag �±  
   Misereorsonntag 
08.30 Uhr  Hl. Amt 
 
 Herzliche Einladung zum Mise-

reror-Fastenessen  
 im Pfarrheim St. Oswald nach 

dem 10.00 Uhr Gottesdienst 
    
So. 17. April  Palmsonntag - Feier des  
   Einzugs Jesu in Jerusalem 
!!!  08.00  Uhr  Hl. Amt 
 
Fr. 22. April  Karfreitag 
09.00 Uhr  Kreuzweg 
 
So. 24. April  Ostersonntag 
08.30 Uhr  Hochamt 
 
Mo. 25. April Ostermontag 
06.00Uhr  Emmausgang auf den Lusen 
 anschl. Frühstück im Pfarrheim 

St. Oswald 
 

In diesen Tagen gedenken in besonde-
rem  Anliegen im Gottesdienst: 
Fam. Hannelore u. Cornelius Strohmeier f. Cousine 
Katharina Weber 
Heribert Hernitscheck f. Reinhard Janka 
Michaela Lendner m. Fam. f. Onkel Alfred Schreiner 
z.Sttg. (+17.04.) 
Albert Meininger f. Rudi Strohmeier 
Maria Vater nach Meinung 
Anna Zarham f. Reinhard Janka 
Elke Janka f. Reinhard Janka 
Anna jGahbauer f. Eltern u. 2 Brüder 
Karl Vater für Reinhard Janka 
Rosa Zarham f. + Angehörige u. ganze Verw. 
Fam. Kurt Moser f. Reinhard Janka 
Hannelore u. Fam. Cornelius Strohmeier f. Hans Bauer 
Henriette Denk f. Tochter Gaby z. Geb. 
Fam. Hildegard Schreiner f. Mutter, Schwiegermutter u. 
Oma z. Sttg. 
 

Ewiglicht-Spenden im März 
Einer P. nach Meinung 
Albert Meininger f. Eltern und Geschwister 
Brunhilde Boxleitner f. Schwiegereltern 
Eine P. zu Ehren d. Gottesmutter 
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Emma Lender 
geboren: 1935 
in Grünbach 
Wohnort: München 
 
 
 
 

 
Frau Emma Lender wurde am 26.02.1935 in Grün-
bach als 3. Kind der Eheleute Maria und Philipp 
Wölfl geboren. Sie besuchte die Volksschule Neu-
schönau. Anschließend absolvierte sie eine Lehre zur 
Schneiderin. 
 
Am 23.11.1954 ehelichte sie Xaver Lender aus Blu-
mental. Aus dieser Ehe ging Tochter Roswitha her-
vor. Aus beruflichen Gründen ihres Ehemannes zo-
gen sie nach Valepp und an den Tegernsee. In mühe-
voller Arbeit bauten sie sich ein Eigenheim in Mün-
chen, in das sie 1971 einzogen. 
 
1977 und 1981 ereilten ihren Mann Xaver schwere 
Krankheiten. Während ihres ganzen Lebens und be-
sonders in dieser Zeit stand sie immer voll hinter ihm 
und pflegte ihn liebevoll und aufopfernd. 
 
1980 brachte ihre Tochter den ersten Enkel Bernhard 
zur Welt. Im Jahr 1983 wurden Emma und Xaver 
nochmals Großeltern von Enkel Alexander. 
 
Nachdem sie 1995 in Rente kam, widmete Emma ihr 
Leben der Familie und ihren Enkeln. Sie verbrachte 
dann auch viel von ihrer Freizeit mit ihrem Mann auf 
der Hütte im Blumenthal. 
 
Im Jahr 2003 erlitt Emma mehrere Schlaganfälle, die 
ihre Beweglichkeit und ihr Sehvermögen extrem 
beeinträchtigten und ihr Leben dadurch erschwerten. 
 
Am 23.11.2004 feierten Emma und Xaver noch Gol-
dene Hochzeit ehe sie am 04.07.2005 ihren geliebten 
Ehegatten verlor, was für sie ein schmerzlicher Ver-
lust war.  
 
In den folgenden Jahren musste sie sich mehreren 
Operationen unterziehen. 
 

Trotz der herben Rückschläge war Emma bis zum 
Schluss immer zuversichtlich. Hilfsbereit und liebe-
voll war sie stets für ihre Familie und Freunde da, 
unterstützte sie trotz ihrer Krankheit und meisterte ihr 
Leben eigenständig. 
 
Durch einen schweren Sturz am 09.02.2011, bei dem 
sie sich den Oberschenkel brach, musste sie ins 
Krankenhaus. Während der Operation am 11.02.2011 
erlag sie den Folgen einer Lungenembolie. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
N a c h r u f 

 
Wir trauern um unsere Mitglieder 

 

Herrn Hugo Rankl 
 

Herrn Franz Friedl 
 

Herrn Hermann Schreiner 
 

Wir werden ihr Andenken in Ehren halten. 
 
 

Die Vorstandschaft 
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Franz Xaver Friedl       + 25.02.2011 
 

Von Wolfgang Amadeus 
Mozart ist uns ein Brief 
an seinen Vater überlie-
fert, den er am 4. April 
1787 geschrieben hat und 
in dem er sich über seine 
Einstellung zum Tod äu-
�‰�H�U�W�����0�R�]�D�U�W���V�F�K�U�H�L�E�W�����Ä�'�D��
der Tod der wahre End-
zweck unseres Lebens ist, 
so habe ich mich seit ein 
paar Jahren mit diesem 
wahren, besten Freund 
des Menschen  so bekannt 

gemacht, dass sein Bild nicht allein nichts Schreckli-
ches für mich hat, sondern recht viel Beruhigendes 
und Tröstendes. Und ich danke meinem Gott, dass er 
mir das Glück gegönnt hat, mir die Gelegenheit zu 
verschaffen, ihn als den Schlüssel zu unserer wahren 
Glückseligkeit kennen zu lernen. Ich lege mich nie zu 
Bett, ohne zu bedenken, dass ich vielleicht so jung 
als ich bin, den anderen  Tag nicht mehr sein werde. 
Und es wird doch kein Mensch von allen die mich 
kennen, sagen können, dass ich im Umgang mürrisch 
oder traurig wäre. Und für diese Glückseligkeit danke 
ich alle Tage meinem Schöpfer und wünsche sie von 
�+�H�U�]�H�Q���M�H�G�H�P���P�H�L�Q�H�U���0�L�W�P�H�Q�V�F�K�H�Q���³ 
 
Als ich zum ersten Mal diese Gedanken Mozarts las, 
war ich überrascht, denn ich hatte sie bei ihm nicht 
vermutet, bei der Freude, die aus seiner Musik immer 
wieder heraus zu hören ist. Der Tod hatte für Mozart 
nichts Erschreckendes an sich, sondern galt ihm 
vielmehr als der beste und wahre Freund des Men-
schen, ja als Schlüssel zu unserer wahren Glückselig-
keit. Diese Einstellung Mozarts ist Ausdruck einer 
�/�H�E�H�Q�V�N�X�Q�V�W���� �G�L�H�� �P�D�Q�� �S�D�U�D�G�R�[�H�U�Z�H�L�V�H�� �D�O�V�� �Ä�.�X�Q�V�W�� �]�X��
�V�W�H�U�E�H�Q�³�� �E�H�]�H�L�F�K�Q�H�W���� �6�L�H�� �K�D�W�� �Q�L�F�K�W�V�� �]�X�� �W�X�Q�� �P�L�W�� �:�H�Ot-
flucht, sondern ist eine reife und ideale Geisteshal-
tung, um das Leben und den Tod zu bewältigen.  
 
Auch im Leben unseres Verstorbenen kam der Tod 
immer wieder vor. In seinem Leben von 72 Jahren ist 
er immer wieder mit dem Sterben, mit dem Tod konf-
rontiert worden:  
 

- Beim Tod seiner Eltern,  
- beim Tod seiner Verwandten, Freunde und 

Bekannten und Arbeitskollegen, 
- vielleicht brachte ihn irgendwann eine Er-

krankung oder eine andere Lebenssituation 
an den Rand des Todes. 
 

Als gläubiger Christ wusste er, was er vom Tod hal-
ten und wie er mit ihm umgehen sollte. Als solcher 

hat er auch mit dem Tod einmal gerechnet und sich 
durch ein Leben aus dem Glauben �± wie uns allen 
aufgegeben ist �± vorbereitet. So ist ihm sicher am 
Freitag, den 26. Februar, eine gute Sterbestunde ge-
schenkt worden.  
 
Herr Franz Xaver Friedl ist am 5. Oktober 1938 in 
Grünbach als zweites von sechs Kindern der Eheleute 
Michael und Kreszenz Friedl geboren. Nach Besuch 
der Volksschule in Neuschönau half er im landwirt-
schaftlichen Anwesen der Eltern mit. Verschiedene 
Arbeitsstellen hatte er dann später in Stuttgart, im 
Allgäu und in München, die er �± für heute nicht mehr 
vorstellbar �± seiner Zeit mit dem Motorrad zusam-
men mit einem guten Freund bestritt. 1963 fing er bei 
der Firma SAG als Monteur an; hier war er 30 Jahre 
bei Eis und Schnee, Regen und Kälte, auf die hohen 
Holzmasten gestiegen, und seinen anderen Verpflich-
tungen nachgegangen.  
 
Mit 28 Jahren schloss er am 1. April 1967 mit Thea 
Geier den Bund fürs Leben. Aus der Ehe ging eine 
Tochter hervor. Zahlreiche Krankheiten und viele 
damit verbundene Krankenhausaufenthalte durch-
kreuzten seinen späteren Lebensweg. Eine seiner 
größten Freuden war die Geburt seines Enkelkindes 
Lukas Michael am 31. März 2004. Das half ihm über 
viele besorgniserregende Diagnosen, Krankheiten 
und Operationen hinweg. 1996 ging er in den wohl-
verdienten Vorruhestand und konnte, umsorgt von 
seiner Ehefrau Thea, den Lebensabend mit ihr genie-
ßen. Sein Hobby war der Garten und seine gut züch-
tenden Tauben.  
 
Am Freitag, den 11. Februar 2011, stürzte er un-
glücklich im Garten und verletzte sich dabei schwer. 
Mit diesem Sturz sollte sein letzter Leidensweg be-
ginnen, eine Verletzung von der er sich dann nicht 
mehr erholte.  
 
Am Freitag, 25. Februar 2011, gegen 22.00 Uhr, 
schlief Franz, versehen mit den heiligen Sakramenten 
der Kirche friedlich und in Ruhe ein.  
 
Seine im Februar 1989 verstorbene Mutter hatte ihrer 
�)�D�P�L�O�L�H�� �H�L�Q�� �9�H�U�P�l�F�K�W�Q�L�V�� �K�L�Q�W�H�U�O�D�V�V�H�Q���� �Ä�:�L�O�O�V�W�� �G�X��
glücklich sein im Leben, trage bei zu anderer Glück; 
denn die Freude, die wir geben, kehrt ins eigene Herz 
�]�X�U�•�F�N���³ 
 
Franz hat wohl oft in diesem Leben Freude und 
Glück in seiner Familie erfahren, wir wünschen ihm, 
dass er nun für immer letzte Erfüllung in der Ge-
meinschaft mit Gott findet.  
 
Mit Gott und den Menschen versöhnt �± so hoffen wir 
�± hat Franz sein Leben in die Hände seines Schöpfers 
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zurückgegeben. Er ist dabei als Christ getragen ge-
wesen von dem Glauben an die Auferstehung der 
Toten und das ewige Leben. Das ist die im Leben zu 
�H�U�O�H�U�Q�H�Q�G�H���Ä�.�X�Q�V�W���]�X�� �V�W�H�U�E�H�Q�³���� �X�Q�G���]�Z�D�U���L�P�� �F�K�U�L�V�W�Oi-
chen Glauben. Romano Guardini, vor Jahrzehnten 
Lehrstuhlinhaber für christliche Weltanschauung an 
der Universität München, hat einmal folgende Worte 
geprägt:  
 
�Ä�'�H�U���7�R�G���L�V�W���G�L�H���X�Q�V���]�X�J�H�Z�D�Q�G�W�H���6�H�L�W�H���M�H�Q�H�V���*�D�Q�]�H�Q����
�G�H�V�V�H�Q���D�Q�G�H�U�H���6�H�L�W�H���$�X�I�H�U�V�W�H�K�X�Q�J���K�H�L�‰�W���³ 
Wer von diesem Glauben erfüllt ist, kann den Tod 
annehmen und sogar als Schlüssel zur wahren Glück-
seligkeit verstehen, wie es Mozart in dem eingangs 
erwähnten Brief an seinen Vater formuliert hat. Der 
Inhalt dieser Glückseligkeit, dieser Erfüllung, dieser 
Freude ist jedoch Gott selbst und sie wird uns durch 
seinen Sohn und unseren auferstandenen Herrn und 
Bruder Jesus Christus geschenkt. 
  
In dieser gläubigen Haltung können wir Christen, 
konnte Herr Franz Xaver Friedl sein Leben beschlie-
ßen. Und so übergeben wir im Anschluss an diesen 
Gottesdienst unseren Verstorbenen der Liebe und 
Güte Gottes und vertrauen darauf, dass das Wort Jesu 
aus dem Johannes Evangelium für ihn beglückende 
�:�L�U�N�O�L�F�K�N�H�L�W�� �Z�L�U�G���� �Ä�(�V�� �L�V�W�� �G�H�U�� �:�L�O�O�H�� �P�H�L�Q�H�V�� �9�D�W�H�U�V����
dass alle, die den Sohn sehen und an ihn glauben, 
dass ewige Leben haben und ich sie auferwecke am 
letzten Tag.  
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Wir trauern um unser Mitglied 

 

Herrn Franz Friedl 
 

Wir werden ihm stets ein ehrendes 
Gedenken bewahren 

 
Kapellenverein Grünbach 

Die Vorstandschaft 
 

 

 
Nachruf 

 
Wir trauern um unser Mitglied 

 
Herrn Franz Friedl 

aus Grünbach 
 

Wir werden ihm stets ein ehrendes  
Gedenken bewahren. 

 
EC Grünbach-Schneidermühle e.V. 

 

 

 
N a c h r u f 

 
Wir nehmen Abschied von unserem 

langjährigen Mitglied und Böllerschützen 
 

Herrn Hugo Rankl 
 

Wir werden seiner gedenken. 
 

  Deutscher Soldaten- und 
  Kriegerbund Neuschönau e.V. 
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Hugo Rankl                         + 26.02.2011 
 

Nach langer, schwerer 
Krankheit, die uns gar 
nicht einmal so zum 
Bewusstsein kam, ist 
unser Hugo nun ge-
storben. Wir sind zu-
sammen gekommen, 
um seinen letzten irdi-
schen Weg, wenn wir 
ihn zu Grabe tragen, 
mit unseren Gebeten 
und Fürbitten zu be-
gleiten.  
 

Herr Hugo Rankl ist am 7. Januar 1942 in Kirchdorf 
im Wald geboren. Seine Kinder- und Jugendzeit ver-
lebte er bei seinen Großeltern in Kirchdorf. 1956 �± 
1959 erlernte er das Schlosserhandwerk in Bayerisch 
Eisenstein. Nach seiner Lehre war er bis Ende 1973 
bei verschiedenen Firmen, so in Bodenmais, Karlsru-
he und München als Bauschlosser tätig. In diese Zeit 
fielen auch seine Heirat mit Sabine Mindl am 4. No-
vember 1966 und die Geburt ihres Sohnes Jörg am 
16. Februar 1967.  
1970 begann Hugo mit dem Bau eines Eigenheims 
für seine Familie im Ohetal in Schönanger. 1974 
erwarb er den Meisterbrief im Schlosserhandwerk 
und war ab dieser Zeit bis Ende 1984 bei der Firma 
Heinz Boxleitner in Schönanger beschäftigt. Von 
1985 bis zu seinem Renteneintritt 2002, war Hugo als 
Bauhofleiter der Gemeinde Neuschönau tätig. Bei 
seinem Einsatz als gemeindlicher Bauhofleiter leiste-
te er auch viele wertvolle Dienste in unserem Kin-
dergarten, und wie wir es von Hugo gewohnt waren, 
stets verlässlich und hilfsbereit und fachlich kompe-
tent. Wir danken es ihm sehr herzlich! 
Hugos Hauptaugenmerk galt immer dem Wohl seiner 
Familie. Dieser Aufgabe fühlte er sich bis zuletzt 
verpflichtet und erfüllte sie auch zur vollsten Zufrie-
denheit aller. Besonders auf seinen Enkelsohn Patrick 
hat er immer ein wachsames Auge geworfen und er 
war sichtlich stolz als dieser ihn, je älter er wurde, 
immer mehr bei seinen Arbeiten und Aktivitäten in 
der Werkstatt oder rund ums Haus unterstützen konn-
te.  
Hugo Rankl war ein geselliger Mensch mit dem man 
gerne die Zeit verbrachte. Seine Hobbys waren die 
Hege und Pflege seines Jagdreviers und das Tüfteln 
an mechanischen Projekten in seiner Werkstatt. Lei-
der konnte er so manche Pläne und Einfälle die er 
noch hatte in diesem Leben nicht mehr verwirkli-
chen.  
Gerade das letzte Jahr war für Hugo sehr beschwer-
lich. Mehrmals musste er das Krankenhaus aufsuchen 
in Freyung, Passau und zuletzt in Grafenau. Hier hat 

ihn Gott dann auch am Samstag, 26. Februar, am 
Nachmittag heimgerufen.  
Beim Gottesdienst für Hugo brennt am Taufstein die 
Osterkerze. Sie ist uns Symbol, Sinnbild des Aufers-
tandenen. Die Osterkerze ruft Erinnerungen an die 
Osternacht in uns wach. In dieser Heiligen Nacht 
bereitet der Priester am Osterfeuer die Osterkerze, 
indem er die Inschrift der Kerze nachzieht und dazu 
�V�S�U�L�F�K�W���� �� �Ä�&�K�U�L�V�W�X�V���� �J�H�V�W�H�U�Q�� �X�Q�G�� �K�H�X�W�H���� �$�Q�I�D�Q�J�� �X�Q�G��
Ende, Alpha und Omega. Sein ist die Zeit und die 
Ewigkeit, sein ist die Macht und die Herrlichkeit. 
Christus ist glorreich auferstanden vom Tod. Sein 
�/�L�F�K�W���Y�H�U�W�U�H�L�E�H���G�D�V���'�X�Q�N�H�O���G�H�U���+�H�U�]�H�Q���³ 
Was hier ausgesprochen wird, dass die Osterkerze 
nämlich Christus darstellt, wird besonders deutlich 
erfahrbar, sobald der Priester, begleitet von den Mi-
nistranten, die Osterkerze in die noch dunkle Kirche 
�W�U�l�J�W�����'�U�H�L�P�D�O���U�X�I�W���H�U���G�D�Q�Q���D�X�V�����Ä�&�K�U�L�V�W�X�V���G�D�V���/�L�F�K�W���³��
und die Gemeinde antwor�W�H�W�����Ä�'�D�Q�N���V�H�L���*�R�W�W�³���� 
Diese Symbolik ist biblisch begründet; sie stützt sich 
�D�X�I���-�H�V�X���:�R�U�W�����Ä�,�F�K���E�L�Q���G�D�V���/�L�F�K�W���G�H�U���:�H�O�W�����:�Hr mir 
nachfolgt, wird nicht in der Finsternis umhergehen, 
�V�R�Q�G�H�U�Q�� �Z�L�U�G�� �G�D�V�� �/�L�F�K�W�� �G�H�V�� �/�H�E�H�Q�V�� �K�D�E�H�Q���³�� �:�H�L�O��
Christus das Licht der Welt ist, zünden wir bei jedem 
Gottesdienst auf dem Altar die Kerzen an; sie haben 
keine praktische Bedeutung (damit es heller wird im 
Gotteshaus), sie sind vielmehr Hinweis auf Christus, 
das Licht, das jetzt in dieser heiligen Feier unter uns 
gegenwärtig ist.  
Dieser im gesamten Gottesdienst wahrzunehmende 
Christus-Licht- Symbolik wird an der Osterkerze 
sichtbar. Sie trägt die Buchstaben, die die heilige 
Schrift für Christus verwendet, Alpha und Omega, 
Anfang und Ende des Heils; sie trägt fünf rote Nägel 
als Zeichen der fünf Wundmale des Herrn. Die Os-
�W�H�U�N�H�U�]�H���V�W�H�O�O�W���&�K�U�L�V�W�X�V���G�D�U�����Ä�&�K�U�L�V�W�X�V���G�D�V���/�L�F�K�W���³ 
Die Osterkerze wird, wie ihr Name schon sagt, in der 
Osternacht geweiht, in der Nacht also, in der die Kir-
che feiernd und voll Freude der Auferstehung des 
Herrn gedenkt. Das wahre Licht, das jeden Menschen 
erleuchtet kam in die Welt. Durch die Sünde der 
Menschen war die Welt in die Finsternis der Gottes-
ferne gestürzt, sie war dem Tod verfallen. Christi 
Auferstehung hat die Finsternis durch das Licht des 
neuen, göttlichen, ewigen Lebens vertrieben, er hat 
den Tod überwunden, er ist der Sieger über den Tod. 
�Ä�&�K�U�Ls�W�X�V���G�D�V���/�L�F�K�W�³�� 
Dies ist die im Symbol dargestellte Botschaft der 
�2�V�W�H�U�N�H�U�]�H���I�•�U���X�Q�V�H�U�H�Q���9�H�U�V�W�R�U�E�H�Q�H�Q�����Ä�:�H�U���P�L�U���Q�D�Fh-
folgt, wird nicht im Dunkel umhergehen, sondern 
�Z�L�U�G���G�D�V���/�L�F�K�W���G�H�V���/�H�E�H�Q�V���K�D�E�H�Q���³���'�L�H���%�R�W�V�F�K�D�I�W���G�H�U��
Osterkerze ist eine Aussage über den Sinn des Le-
bens: Der Mensch endet nicht in einer dunklen Erd-
grube, sein ganzes Leben lang ist er glaubend, hof-
fend, liebend auf da Ziel hin unterwegs, an dem Gott 
ihn vollenden wird. Darum ist die Botschaft der Os-
�W�H�U�N�H�U�]�H���D�X�F�K���H�L�Q�H���%�R�W�V�F�K�D�I�W���G�H�U���+�R�I�I�Q�X�Q�J�����Ä�&�K�U�L�V�W�X�V��
�G�D�V���/�L�F�K�W�³�����Ä�'�D�V���H�Z�L�J�H���/�L�F�K�W���O�H�X�F�K�W�H���L�K�P���³ 
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Diese Botschaft gilt aber sicher nicht nur dem Ver-
storbenen, sie gilt auch uns, die wir um den Verstor-
benen trauern. Der Mensch des Abschieds von einem 
uns nahe stehenden Menschen wird unser Leben ver-
dunkeln, Christus, das Licht, vertreibt auch dieses 
Dunkel unserer Herzen. Was wir für unseren Ver-
storbenen erhoffen und erbitten: Christus möge das 
Licht seiner Vollendung sein, ist auch uns Halt und 
Zuversicht: Christus, das Licht, in welchen wir dem 
Verstorbenen verbunden bleiben. Von der Osterkerze 
empfängt das Gebet, das wir so oft für die Toten 
�V�S�U�H�F�K�H�Q�����V�L�F�K�W�E�D�U�H�Q���$�Q�V�W�R�‰�����Ä�'�D�V���H�Z�L�J�H���/�L�F�K�W���O�H�X�Fh-
te ihnen, Herr, lass sie ruhen in Frie�G�H�Q���³ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

N a c h r u f 
 

Die Freiwillige Feuerwehr Schönanger betrauert 
das Ableben ihres langjährigen  

fördernden Mitgliedes  
 

Herrn Hermann Schreiner  
 

und  
 

ihres ehemaligen aktiven Mitgliedes  
 

Herrn Hugo Rankl 
 

Herr Rankl war von 1970 �± 1976  
stellv. Kommandant und 

von 1984 �± 1990 stellv. Vorstand. 
 

Wir werden ihnen ein ehrendes Gedenken be-
wahren. 

 

Lothar Vogl, Vorstand 
Armin Heyn, Kommandant 

 
 

N a c h r u f 
 

Wir trauern um unseren ehemaligen Bauhofleiter  
 

Herrn Hugo Rankl 
 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken  
bewahren. 

 

Die Belegschaft des Bauhofs  
der Gemeinde Neuschönau 

N a c h r u f 
 

Die Dorfgemeinschaft Ohetal betrauert 
zutiefst das Ableben von 

 

Herrn Hugo Rankl 
 

Hugo war nicht nur für seine Nachbarn oft 
genug die erste Anlaufstelle bei technischen 
Problemen. Für jeden hatte er immer einen 
Ratschlag bereit liegend. 
Durch seine ruhige und sachliche Art war er 
auch bei gemeinschaftlichen Veranstaltun-
gen jedes Mal gerne gesehen. 
Sein allzu früher Tod hat in unserer Dorf-
gemeinschaft eine große Lücke hinterlassen! 
 

Seinen Angehörigen gilt unsere 
aufrichtige Anteilnahme. 
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Hermann Schreiner           + 10.03.2011 
�Ä�0�H�L�Q�H�� �=�H�L�W�� �V�W�H�K�W�� �L�Q��
deinen Händen. Nun 
kann ich ruhig sein, ru-
hig sein in dir. Du gibst 
Geborgenheit. Du 
kannst alles wenden. 
Gib mir ein festes Herz, 
�P�D�F�K�� �H�V�� �I�H�V�W�� �L�Q�� �G�L�U���³��
Junge Menschen singen 
gerne dieses Lied zu 
Feiern oder zu Gottes-
diensten. Es gibt ihnen 
Mut und Zuversicht.  

�Ä�0�H�L�Q�H�� �=�H�L�W�� �V�W�H�K�W�� �L�Q�� �G�H�L�Q�H�Q�� �+�l�Q�G�H�Q���³�� �'�L�H�V�H�� �(�U�I�Dh-
rung machen wir alle; diese Erfahrung konnte auch 
unser toter Bruder immer wieder machen. Unser aller 
Leben ist in Gottes Hand; bei ihm sind wir geborgen 
und gut aufgehoben.  
 
Herr Hermann Schreiner ist am 14. April 1926 in 
Schönangeröd geboren. Seine Eltern waren Franz und 
Maria Schreiner. Er kam als viertes von neun Kin-
dern zur Welt, besuchte die Volksschule in Neuschö-
nau und nach deren Abschluss kam er nach Straßburg 
zur Flugzeugschlosserausbildung. Mit 16 Jahren 
meldete er sich dann freiwillig zum Militär. In den 
Jahren von 1942 bis 1945 war er in verschiedenen 
Ländern als Fallschirmjäger im Einsatz. 1946 heirate-
te er seine Frau Frieda, geborene Wagner. 1947 bau-
ten sich die beiden für ihre Familie ein Haus. Aus der 
Ehe gingen fünf Söhne hervor.  
 
Ab 1952 arbeitete Hermann als Pendler bei verschie-
denen Firmen als Zimmerer, zuletzt bei der Firma 
Bögel.  
Hermann Schreiner war ein humorvoller, froher ge-
selliger Mensch. Er liebte Musik und Unterhaltung, 
war in zünftiger Runde stets ein gern gesehener Gast.  
Besonders die Pferde haben es ihm angetan. Der 
�Ä�/�H�U�K�D�U�W�O�� �+�H�U�P�D�Q�Q�³�� �Z�L�H�� �Z�L�U�� �L�K�Q�� �P�L�W�� �H�L�Q�H�P�� �$nflug 
von Sympathie und Zuneigung gewöhnlich nannten, 
gemütlich auf der Kutsche sitzend und freundlich 
lächelnd und winkend, so haben wir ihn oft gesehen, 
so bleibt er uns in lieber Erinnerung.  
 
Im Leben von Hermann gab es aber nicht nur frohe 
Stunden und Erlebnisse. Es gab auch Kummer und 
leidvolle Situationen:  

- Krankheit und Tod seiner Gattin Frieda 1996 
mit 72 Jahren   

- Der Tod seines Sohnes Horst 2004 mit 39 
Jahren  

- Der Schmerz um seinen verstorbenen Sohn 
Heinz 2006 mit 53 Jahren  

- Schließlich seine eigene Krankheit in diesen 
letzten Wochen im Krankenhaus. 
 
 

Als aber Gott sah, dass der Weg zu lang, der Berg zu 
steil, das Atmen zu schwer wurde, legte er seinen 
�$�U�P�� �X�P�� �+�H�U�P�D�Q�Q�� �X�Q�G�� �V�S�U�D�F�K���� �Ä�.�R�P�P�� �K�H�L�P���³��
�Ä�.�R�P�P���K�H�L�P���³�������V�R���V�D�J�W�H���*�R�W�W���D�P���Y�H�U�J�D�Q�J�H�Q�H�Q���'�Rn-
nerstag, 10. März, Mittag zu Hermann und holte ihn 
für  immer aus der Mitte seiner Söhne mit Familien 
zu sich.  
 
�Ä�0�H�L�Q�H�� �=�H�L�W�� �V�W�H�K�W�� �L�Q�� �G�H�L�Q�H�Q�� �+�l�Q�G�H�Q���� �1�X�Q�� �N�D�Q�Q�� �L�F�K��
ruhig sein, ruhig sein in dir. Du gibst Geborgenheit; 
du kannst alles wenden. Gib mir ein festes Herz, 
�P�D�F�K���H�V���I�H�V�W���L�Q���G�L�U���³�� 
 
Hermann ist einen Tag nach Aschermittwoch gestor-
ben. Der Aschermittwoch ist ein markanter Tag im 
Kirchenjahr. Da beginnt die Fastenzeit, wie wir sa-
gen, die heiligen 40 Tage vor Ostern, die österliche 
Bußzeit, wie sie auch heißt. Wir Christen sollen uns 
in diesen Tagen auf das Osterfest vorbereiten. Als 
Zeichen unserer Bereitschaft diesen österlichen Weg 
im Glauben zu gehen, ließen wir uns an diesem Tag 
das Aschenkreuz auf das Haupt streuen.  
 
Asche, das ist das Zeichen der Vergänglichkeit. Un-
ser aller Leben ist begrenzt, alles hat einmal ein En-
de, wird zu Schutt und Asche. Wir bekennen uns zu 
dieser Dimension des Lebens. Asche ist aber auch 
mehr als das Endprodukt eines Verbrennungsprozes-
ses, sie ist keine tote Materie. Asche wird zum Zei-
chen für neues Leben. In der Asche begegnen uns die 
Hoffnung und die Verheißung auf ein Dasein jenseits 
aller Begrenzungen des Lebens, jenseits aller Tränen, 
�M�H�Q�V�H�L�W�V�� �D�O�O�H�Q�� �6�F�K�P�H�U�]�H�V�� �X�Q�G�� �/�H�L�G�V���� �Ä�*�H�G�H�Q�N�H��
Mensch, du bist Staub und kehrst zum Staub zu-
�U�•�F�N���³�� �'�D�V�� �K�H�L�‰�W���� �0�H�Q�V�F�K���� �G�H�Q�N�� �G�D�Uan, du wirst ein-
mal sterben. Aber die Asche wird uns in Kreuzesform 
aufs Haupt gestreut. Im Kreuz hat Jesus den Tod 
besiegt. Sie will uns das Aschenkreuz sagen: 
Mensch, denk daran, du wirst einmal sterben, aber 
�-�H�V�X�V���V�F�K�H�Q�N�W���G�L�U���/�H�E�H�Q���I�•�U���L�P�P�H�U���³���-�D�����J�H�G�H�Qke des 
Schöpfers, der dich aus dem Nichts, aus Staub er-
schuf und der dir einen Weg in eine gute Zukunft 
weist.  
 
Die vor uns liegende Fastenzeit kann uns bestärken, 
solche Schritte in diese Richtung zu gehen. Auf die-
sem Weg kommt uns Christus entgegen. Dann dürfen 
wir sicher sein, dass wir nicht dem Tod verfallen 
sind; denn Jesus ist Anwalt, Freund des Lebens.  
 
Wir spüren, wer uns retten kann: Der Gekreuzigte, 
der auferstandene Herr! Alles was im Leben zu 
Asche zerfällt , wird durch sein Wirken zu neuem 
Leben aufstehen.  
�Ä�'�X�� �J�L�E�V�W�� �*�H�E�R�U�J�H�Q�K�H�L�W�³�� �L�Q�� �|�V�W�H�U�O�L�F�K�H�U�� �=�X�Y�Hrsicht 
legen wir Hermann in Gottes gute Hände und wissen 
ihn bei Gott gut aufgehoben und geborgen. 
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Danke  
 
für alle Worte des Trostes, gesprochen und geschrieben, 
für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten,  
für die Blumen und Kränze,  
für die Zuwendung von hl. Messen und Ämtern,  
für die zahlreiche Beteiligung an der Beerdigung unseres lieben Verstorbenen 
 

  Herrn Hermann Schreiner 
 
Besonderen Dank H.H. Geistl. Rat Pfarrer Heinrich Erhart, dem Kirchenchor und dem Vorbeter Herrn 
Heinrich Eder, dem VdK Ortsverband Neuschönau, Freiw. Feuerwehr Schönanger, DSKB Neuschö-
nau, Pferdefreunde Neuschönau und Freizeitreiter, Musikantenstammtisch, Musikverein Neuschönau, 
Herrn Dr. Wolf für die langjährige ärztliche Betreuung, den Ärzten und dem Pflegepersonal des Kran-
kenhauses Grafenau, dem Bestattungsinstitut Pradl sowie allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten. 
 
Schönanger, im März 2011 In stiller Trauer: 
 Fam. Schreiner 

 

 

N a c h r u f 
 

Wir trauern um 
 

Herrn Hugo Rankl 
aus Schönanger 

 
Herr Rankl war von  1992  bis  2002  Gemeinderatsmitglied 

    und von  1985  bis  2002  Bauhofleiter 
 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
 

GEMEINDE NEUSCHÖNAU 
Heinz Wolf, 1. Bürgermeister und Gemeinderat 

 

 

Nachruf 
 

Die Pferdefreunde Neuschönau e.V. 
trauern um ihr Gründungsmitglied 

 

Hermann Schreiner 
 

Den Angehörigen gehört unser  
tiefstes Mitgefühl. 

 
Wir werden seiner stets in Ehren gedenken. 
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�0�D�U�J�D�U�H�W�H���Ä�*�U�H�W�O�³���+�R�I�E�D�X�H�U������������������������ 
 

Wir sind beisammen, um 
für dieses irdische Leben 
Abschied zu nehmen von 
eurer Mutter, Schwieger-
mutter, Großmutter und 
Schwester. Ihr plötzlicher 
Tod am vergangenen Sonn-
tag, 13. März, vormittags 
hat euch schwer getroffen 
und uns geschockt. Trafen 
wir sie doch erst kürzlich 
auf   der   Straße   und beim  

Einkauf im Geschäft.  
 
In einem Moment  wie jetzt geht unser Blick zurück 
auf die Jahre, die sie mit uns gelebt hat. Frau Gretl 
Hofbauer ist am 16. August 1937 als jüngstes von 10 
Kindern der Eltern Alois und Therese Schreiner  
geboren. Sie wuchs im Elternhaus in Neuschönau 
zusammen mit den 9 Geschwistern auf und lernte von 
klein auf wichtige soziale Verhaltensweisen wie etwa 
Rücksicht, Verantwortung, Selbstbescheidenheit, 
Bereitschaft sich unterzuordnen, nachzugeben und zu 
verzeihen. Die Schulzeit verbrachte sie hier an unsere 
Schule in Neuschönau. Nach den ersten Berufsjahren 
in München übernahm sie in Neuschönau die Pflege 
der Mutter. Am 30. Dezember 1957 schloss Margarte 
mit Josef Hofbauer aus Elmberg den Bund fürs Le-
ben. Drei Töchtern Margarete, Luise und Anneliese 
schenkte sie das Leben und den Reichtum ihrer müt-
terlichen Liebe und Sorge. Mit viel Umsicht, Fleiß 
und Entbehrungen konnten sich die beiden für ihre 
Familie ein Eigenheim bauen. Dabei führten sie ein 
aufopferungsvolles Leben für ihre Kinder, die es bei 
ihren Eltern gut haben sollten.  
 
Mit Mühe und Arbeit vergingen die Jahre. Der frühe 
Tod ihres Mannes im September 1982 war ein 
schwerer Schicksalsschlag für sie und ihre Kinder. 
Gretl, wie wir sie gerne nannten, schenkte ihre ganze 
Kraft und Liebe ihren Kindern und ihren über alles 
geliebten Enkelkindern. Bis in die letzten Jahre hi-
nein verbrachte sie mit ihrer Familie ein zufriedenes, 
genügsames, harmonisches Leben. Es war ihre größte 
Freude, wenn sich ihre Kinder und Enkelkinder um 
sie versammelten. In Stunden unbekümmerten glück-
lichen Zusammenseins. 
 
Ende Januar litt sie an einer heimtückischen Krank-
heit, gegen die sie sich entschlossen und mutig wehr-
te. Am vergangenen Sonntagmorgen 13. März, hat 
sie plötzlich und unerwartet den Kampf mit ihrer 
Krankheit verloren. Am Sonntag, zurzeit wo in unse-
ren Kirchen und gerade auch in unserer Pfarrkirche, 
die Heilige Messe gefeiert wurde, hat Gott sie geru-
fen und zu sich heim geholt. Gretl hat die Heilige 

Messe zeitlebens geschätzt, ihre Mitfeier am Sonntag 
und so oft auch am Werktag war ihr keine lästige 
Pflichterfüllung oder unbedachte unreflektierte Ge-
wohnheit, sondern ein Anliegen. Das merkte man an 
ihrer Haltung und Einstellung. Der Sonntag war für 
sie ein wichtiger Tag. Man kann darüber denken, was 
man will. Der Volksmund hat es auf den Punkt ge-
�E�U�D�F�K�W���� �Ä�:�L�H�� �G�H�L�Q�� �6�R�Q�Q�W�D�J�� �V�R�� �G�H�L�Q�� �6�W�H�U�E�H�W�D�J���³�� �:�H�U��
mit Gott durchs Leben geht, der weiß was er seinem 
Schöpfer am Sonntag schuldig ist, braucht um seine 
Sterbestunde keine Angst zu haben.  
 
Als ihre Kinder, Enkelkinder und Geschwister habt 
ihr mit eurer Mutter, Großmutter und Schwester ge-
lebt, seid viele Wege mit ihr gegangen, habt gelernt 
und erfahren, was leben heißt und bedeutet. An ihrer 
Hand habt ihr die ersten Schritte getan und hattet das 
Gefühl: Unsere Mutter, unsere Schwester ist immer 
für uns da. Sehr viel Schöneres kann man über einen 
Menschen kaum sagen, als das er immer da gewesen 
ist. Das da immer eine Anlaufstelle war, eine offene 
Tür, wo man kommen konnte sich angenommen 
wusste mit dem, was einem bewegt, bekümmert und 
besorgt. Auf ihre Weise hat eure Mutter und Schwes-
ter stets Heimat geschenkt. 
 
Dass dieser Platz nun leer bleibt, dass sie eine große 
Lücke hinterlassen hat, das tut weh, das stimmt trau-
rig und schmerzt. Doch den Platz in euren Herzen 
wird sie weiter behalten. Sie ist nun nicht mehr an 
einem bestimmten Ort hier in Neuschönau im Eltern-
haus, sie ist nun endgültig in der Heimat; so wie sie 
Zeit ihres Lebens versucht hat Heimat zu geben.  
 
Denn das dürfen wir glauben und damit dürfen wir 
uns trösten: Wer so wie sie immer eine offene Tür für 
euch und andere hatte, dem wird auch Gott und sein 
Sohn Jesus Christus die Tür zur ewigen Heimat weit 
auftun.  
 
�Ä�8�Q�V�H�U�H�� �+�H�L�P�D�W�� �L�V�W�� �G�H�U�� �+�L�P�P�H�O���³�� �'�R�U�W�� �L�V�W�� �*�U�H�W�O�� �X�Q�G��
auch wir alle einmal für immer zu Hause.   
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zum 
 

80. Geburtstag 
Frau Frieda Knogl, Altschönau 
 

90. Geburtstag 
Frau Maria Eder, Neuschönau 
 

75. Geburtstag 
Herrn Karl Schopf, Altschönau 
 
80. Geburtstag 
Herrn Johann Eder, Neuschönau 
 

81. Geburtstag 
Frau Karolina Jungbauer, Altschönau 
 

75. Geburtstag 
Herrn Josef  Burghart, Neuschönau 
 

82. Geburtstag 
Frau Rosa Scheibenzuber, Neuschönau 
 

75. Geburtstag 
Herrn Josef  Wurm, Neuschönau 
 

84. Geburtstag 
Frau Maria Vogl, Katzberg 
 

81. Geburtstag 
Frau Aloisia Gahbauer, Altschönau 
 

75. Geburtstag 
Herrn Wilfried Frisch, Neuschönau 
 

80. Geburtstag 
Herrn Englbert Boxleitner, Katzberg 
 

84. Geburtstag 
Herrn Michael Vogl, Schönanger 
 

83. Geburtstag 
Frau Maria Schönberger, Schönanger 
 

84. Geburtstag 
Herrn Richard Hörburger, Neuschönau 
 

91. Geburtstag 
Herrn Ludwig Schreiner, Neuschönau 
 

50jähriges Ehejubiläum 
Herrn und Frau Adolf und Elisabeth Thim, Schönan-
ger 

 
Den Jubilaren wünschen wir alles Gute und vor allem 
Gesundheit auf ihrem weiteren Lebensweg. 
 

 
 
 

Wir trauern um: 
 
Herrn Franz Xaver Friedl, Grünbach 
Herrn Hugo Rankl, Schönanger 
Herrn Hermann Schreiner, Schönanger 
Frau Margarete Hofbauer, Neuschönau 
 
Den Angehörigen unsere herzliche Anteilnahme. 
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Für die vielen Glückwünsche in Wort und 
Schrift zu meinem 

 

75. Geburtstag 
 

möchte ich mich herzlich bedanken. 
 

Mein besonderer Dank gilt den Kindern, 
Schwiegerkinder, Enkelkinder und der Ver-
wandtschaft. 
Dem Bürgermeister Herrn Heinz Wolf, Herrn 
Pfarrer Heinrich Erhart, VR Bank Neuschö-
nau, Sparkasse Neuschönau und der AOK 
Grafenau, sowie der Fam. Schinabeck für die 
gute Bewirtung.  
  

D a n k e 
 

Josefine Simmet 
Neuschönau 

   

 

Für die vielen Glückwünsche und Ge-
schenke 

anlässlich meines 
 

90. Geburtstages 
 

möchte ich mich recht herzlich bedanken. 
 

Mein besonderer Dank gilt Herrn 1. Bür-
germeister Heinz Wolf, H. H. Pfarrer 
Heinrich Erhart, Herrn Landrat Ludwig 
Lankl, den Vertretern des DSKB Neu-
schönau, der Freiwilligen Feuerwehr 
Schönanger, der VR-Bank Herrn Laidig, 
der AOK Grafenau, dem Gasthof Euler 
und deren Belegschaft für die gute  Bewir-
tung. 
 

�(�L�Q�� �K�H�U�]�O�L�F�K�H�V�� �Å�9�H�U�J�H�O�W�·�V�� �*�R�W�W�´�� �P�H�L�Q�H�U��
Frau, meinen Kindern, Schwiegerkindern, 
Enkeln und Urenkeln, meinen Geschwis-
tern mit Familie sowie allen Verwandten 
und Bekannten. 

 

Johann Vogl 
Katzberg 

 

 

Für die vielen Geschenke und Glückwünsche 
zu meinem 

 

90. Geburtstag 
 
möchte ich mich recht herzlich bedanken. 
 
Mein besonderer Dank gilt meinen Kin-
dern und Enkelkinder sowie den Ver-
wandten und Bekannten, Herrn Bürger-
meister Heinz Wolf, Herrn Pfarrer Hein-
rich Erhart, Herrn Landrat Ludwig 
Lankl, VR Bank Neuschönau, AOK 
Bayerwald und der Familie Euler für die 
gute Bewirtung. 
 

Mathilde Jobst 
 

 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke 
zu meinem 

 

80. Geburtstag 
 

möchte ich mich recht herzlich bedanken. 
 

Mein besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer 
Heinrich Erhart, 1. Bürgermeister Herrn 
Heinz Wolf, Herrn Landrat Ludwig Lankl, 
FFW Schönanger, VR Bank, meiner Frau, 
meinen Kindern mit Familien, Verwand-
ten, Bekannten und dem Landgasthof Eu-
ler für die gute Bewirtung. 

 
Alois Schönberger 

Schönanger 
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 seit 2000  

 

ANZEIGEN 
sind 
erfolgreich 
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Luftbildaufnahme  Neuschönau  Juni 1961 (vom Säumerweg aus) 

Luftbildaufnahme Neuschönau Juni 1961 (vom Kiesweg aus) 


